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2 Ein Wort auf den Weg

Mit ausgebreiteten Armen ...

Der, von dem ich erzählen will…“
Als Lothar Zenetti seinen Text 
vor Jahren verfasste, war es 

ein rhetorischer Trick, das Leben Jesu 
so zu erzählen, als wäre er quasi ein 
Unbekannter: Der Versuch, den Leser 
ein Stück weit zu irritieren, um statt 
allzu gewohnten und vertrauten Bil-
den, neue Sicht- und Denkweisen zu 
eröffnen. 
Heute, Jahre später, spricht der Text 
auf neue, andere Weise: Jesus ist für 
immer mehr Menschen ein (relativ) 
Unbekannter (geworden). Die alte 
Formel „Jesus ja – Kirche nein“ ist 
längst überholt. Immer mehr Men-
schen in unserer Gesellschaft be-
zeichnen sich nicht mehr als Christen 
– für sie ist Jesus selbst keine Person 
mehr, die für ihre konkrete Lebens-
gestaltung eine Bedeutung hat. Übri-
gens gilt das auch für Menschen, die 
sich selbst als Christen bezeichnen. 
Dieser Zugang Lothar Zenettis, sich Je-
sus als quasi Unbekanntem zu nähern, 
ist so ein interessanter Ansatz, um in 
unsere Zeit heute hineinzusprechen. 

„Der, von dem ich erzählen will
wurde geboren in Armut und starb,

noch jung, mit ausgebreiteten Armen
am Kreuz einen schrecklichen Tod.“

Die nackten Fakten: Er wurde gebo-
ren in Armut, (nicht süßer die Glocken 
nie klingen) und er starb noch jung 
mit ausgebreiteten Armen am Kreuz 
einen schrecklichen Tod. Man hat ihm 
die Arme gewaltsam ausgebreitet. Der 

Tod am Kreuz:  unsäglich schmerzvoll, 
unendlich demütigend, mit einem oft 
Tage dauernden Todeskampf. 

„Warum, worin bestand seine Schuld? 
Oder anders gefragt: wem war er im 
Weg?“ Was hat er getan, dass die 
Priesterschaft und die Römer und 
die aufgewiegelte Menge seinen Tod 
forderten? Objektiv nichts! Lothar Ze-
netti bringt es auf den Punkt: 

„Er raubte kein Geld, kein Land, stürzte
keinen vom Thron, zog nicht in den
Krieg, schrieb nicht einmal Bücher.

Der Text spitzt zu, korrigiert manche 
volkstümliche Überhöhung und An-
reicherung, betont das eigentlich all-
tägliche, kleine Leben des Jesus in 
Nazareth: 

Der Ort, wo er aufwuchs 
wie andere auch,

war ohne Bedeutung: 
ein Nest in den Bergen

am Rande des riesigen römischen Reiches.
Er lernte ein Handwerk, 

zimmerte Möbel…“

Das Ungewöhnliche im Leben Jesu 
begann, als „er die Werkstatt verließ 
und sein Dorf, und umherzog im Land, 
das Wort auszusäen.“ Jesus hat aber 
nicht zum Umsturz aufgerufen, war 
kein Revolutionär, führte keinen Be-
freiungskampf an. Er wollte nicht äu-
ßere Verhältnisse verändern, wollte 
auch kein Wunderdoktor sein und 
Menschen nur äußerlich heilen. Er 
wollte die Menschen von innen her 
verwandeln/ heilen. 

So zog er umher und warb um die Herzen
und sprach von der Liebe, dem

Königreich Gottes.

Die ausgebreiteten Arme – sie treffen 
tatsächlich die Mitte seiner Person. 
So ist Jesus den Menschen begegnet. 
Allen Menschen – auch denen, die 
damals nicht so viel galten: den Kin-
dern, den Frauen, den Kranken. Auch 
denen, die man nur als Gesindel anse-
hen konnte, den Volksverrätern unter 
den Zöllnern, den Prostituierten, auch 
den Aussätzigen, den Ausländern. 
Wie oft hat man ihn aufgefordert, das 
bleiben zu lassen, es zumindest nicht 
im Namen Gottes zu tun. Und wie oft 
hat er um die Herzen seiner Gegner 
geworben, hat er seine Geschichten 
erzählt: vom Vater etwa, der dem ver-
lorenen Sohn entgegen rennt und 
ihn – trotz, allem, was gewesen ist, 
und gerade deswegen – in die Arme 
schließt. Wer etwas von der Liebe 
weiß, versteht das gut. Wir verstehen 
es ja auch, aber zu oft sortieren wir 
aus: Liebe: gern, aber nicht für jeden. 

Mit ausgebreiteten Armen starb er – 
so hat er auch gelebt.
Er hat uns gezeigt, dass Gottes Arme 
für uns alle immer offen sind.

Er starb, wie er lebte,
und lebte, wie er starb:

mit ausgebreiteten Armen.“

Ekkehard Baumgartner

Romanischer Christus, Oberwittstadt/Bad Mergentheim zu sehen im Freiburger Augustinermuseum

„
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In jeder Pfarrei wird in den Werktags-
gottesdiensten	das	Jahrtagsgedächt-
nis unserer Verstorbenen der letzten 
Jahre gefeiert. 

Freitag, 8. März
 8:30    Sigmaringen (Gorheim) 

Beginn der Anbetung
14:30    Sigmaringen (Fideliswiesen) 

Cafeteria: Eucharistiefeier  
mit Krankensalbung

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Eucharistiefeier mit Anbetung 
und Segen; für Armin Wolff 
und verstorbene Angehörige 
Wolff/Haas

Samstag, 9. März
10:00    Sigmaringen (St. Johann) 

Andacht zum Klimaaktionstag
16:00    Sigmaringen (Gorheim) 

Seelsorgliche Gespräche  
und Beichte bis 17:00 Uhr, 
mit Pfarrer Senft

18:00    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier, mitgestaltet 
vom Kinder- und Kirchenchor; 
für Anton Haag; August, 
Maria und Pius Widmer

18:00    Sigmaringen (Haus Nazareth) 
Kapelle: Wortgottesfeier,  
mitgestaltet vom Chor  
Living Voices 

Sonntag, 10. März
  4. Fastensonntag
  Ev: Joh 3,14-21

 9:00    Oberschmeien 
Eucharistiefeier

 9:00    Jungnau 
Eucharistiefeier; für Anna 
Miller, Josef Zillhart und 
Marianne Kleck; Albrecht 
Danner

 9:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier

 9:30    Sigmaringen (St. Johann) 
Eucharistiefeier

10:00    Sigmaringen (Josefinenstift) 
Cafeteria: Wortgottesfeier

10:30    Bingen 
Eucharistiefeier;  
für Rudi Brükner, Peter 
Schneider und Angehörige

11:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Wortgottesfeier mit  
anschließender Begegnung 
beim Kirchenkaffee

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Eucharistiefeier

Montag, 11. März
 8:30    Sigmaringendorf 

Morgengebet mit Anbetung

Dienstag, 12. März
18:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

Eucharistiefeier

Mittwoch, 13. März
15:00    Sigmaringen (Josefinenstift) 

Cafeteria: Eucharistiefeier  
mit Krankensalbung

18:00    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier

18:00    Jungnau 
Andacht

Donnerstag, 14. März
 9:00    Sigmaringen (Fidelishaus) 

Fidelismesse zur Marktzeit; 
für Theo und Ursula Müller 
und Angehörige; Pfarrer 
Franz Gluitz

 9:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Frauengottesdienst mit  
anschließendem Frühstück  
im Begegnungsraum

10:30    Sigmaringendorf (Haus Löwen) 
Wortgottesdienst

14:30    Bingen 
Eucharistiefeier  
mit Krankensalbung

16:00    Sigmaringendorf 
Gesprächsraum in der Kirche: 
Seelsorgliche Gespräche und 
Beichte mit Stefan Thron

Freitag, 15. März
14:30    Sigmaringen (Fideliswiesen) 

Cafeteria: Wortgottesfeier
18:00    Sigmaringen (Gorheim) 

Eucharistiefeier mit Anbetung 
und Segen; für Dr. Ernst Baar, 
Adolf und Maria Baar, Anna 
und Richard Scherer

Sonntag, 17. März
  5. Fastensonntag
  Ev: Joh 12,20-33
  MISEREOR-Kollekte  
  einschließlich Fastenopfer  
  der Kinder für Misereor

 9:00    Bingen 
Eucharistiefeier

 9:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Wortgottesfeier  
mit Kommunionfeier

 9:30    Sigmaringen (St. Johann) 
Eucharistiefeier; für Irmgard 
und Karl Stroppel, Fanny 
und Stefan Riester; Willi und 
Maria Ott und Paul und Klara 
Dokter

10:30    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier

11:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Eucharistiefeier:  
AbenteuerKIRCHE 

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Eucharistiefeier:  
Taizégottesdienst

Montag, 18. März
 8:30    Sigmaringendorf 

Morgengebet

Dienstag, 19. März
  Hl. Josef, Bräutigam der   
  Gottesmutter Maria

15:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Kreuzwegandacht  
zum Josefstag

16:30    Sigmaringen (St. Johann) 
Weggottesdienst  
der Erstkommunionkinder

18:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Eucharistiefeier,  
anschließend Fidelishock

Mittwoch, 20. März
15:00    Jungnau 

Eucharistiefeier  
mit Krankensalbung

18:00    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier; für Angelo 
Burgio, Familie Armenio und 
Maria Venticinque

18:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier

Donnerstag, 21. März
 9:00    Sigmaringen (Fidelishaus) 

Fidelismesse zur Marktzeit
16:30    Bingen 

Weggottesdienst  
der Erstkommunionkinder

18:00    Bingen 
Eucharistiefeier

Freitag, 22. März
 9:00    Sigmaringen (St. Johann) 

Schulgottesdienst vor Ostern 
der Bilharzschule

14:30    Sigmaringen (Fideliswiesen) 
Cafeteria: Wortgottesfeier
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18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Eucharistiefeier mit Anbetung 
und Segen; für Pater Stefan 
Krenzer, Maria Rampendahl

Samstag, 23. März
16:00    Sigmaringen (Gorheim) 

Seelsorgliche Gespräche  
und Beichte bis 17:00 Uhr, 
mit Pfarrer Baumgartner

18:00    Unterschmeien 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Palmen, die Ministranten 
bieten Handpalmen an

18:00    Jungnau 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Palmen, mitgestaltet vom 
Chor JU Voices, die Minis-
tranten bieten Handpalmen an

Sonntag, 24. März
  Palmsonntag
  Ev: Mk 14,1 - 15,47
  Kollekte für das Heilige Land

 9:00    Bingen 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Palmen, Beginn am 
Hauptportal der Kirche,  
mitgestaltet vom Kirchenchor

 9:00    Hochberg 
Wortgottesfeier mit Segnung 
der Palmen

 9:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier

 9:30    Sigmaringen (St. Johann) 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Palmen, Beginn auf dem 
Marktplatz, die Ministranten 
bieten Handpalmen an; für 
Francesco und Giovanna 
Fronte; Familie Koch, Kotz 
und Wanner

10:00    Sigmaringen (Josefinenstift) 
Cafeteria: Wortgottesfeier

10:30    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Palmen, Beginn auf dem 
Rathausplatz, anschließend 
Prozession zur Kirche, die Kfd 
bietet Handpalmen an

10:30    Sigmaringendorf  
(Gemeindehaus) 
Kindergottesdienst

11:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Palmen, die Ministranten 
bieten Handpalmen an; für 
Rosemarie und Josef Mielke; 
Theo und Ursula Müller und 
Angehörige

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Palmen, es werden Hand-
palmen angeboten

Montag, 25. März
 8:30    Sigmaringendorf 

Morgengebet

Dienstag, 26. März
17:00    Sigmaringendorf 

Eucharistiefeier
18:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

Eucharistiefeier  
mit Gewissenserforschung

Mittwoch, 27. März
17:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

Eucharistiefeier
18:00    Sigmaringendorf 

Eucharistiefeier  
mit Gewissenserforschung

18:00    Jungnau 
Andacht

18:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier:  
Agape und Bußfeier

Donnerstag, 28. März
  Gründonnerstag
  Ev: Joh 13,1-15

19:00    Sigmaringen (St. Johann) 
Eucharistiefeier vom Letzten 
Abendmahl, mitgestaltet vom 
Chor St. Johann

19:00    Bingen 
Eucharistiefeier  
vom Letzten Abendmahl

Freitag, 29. März
  Karfreitag
  Ev: Joh 18,1-19,42

 9:30    Bingen 
Kinderkreuzweg

10:00    Sigmaringen (St. Johann) 
Kinderkreuzweg,  
Start an der Josefskapelle

10:00    Sigmaringendorf 
Kinderkreuzweg

10:00    Unterschmeien 
Kreuzwegandacht

10:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Kinderkreuzweg,  
Start vor der Kirche

10:00    Sigmaringen (Josefinenstift) 
Kapelle: Wortgottesfeier

10:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Wortgottesfeier: Feier vom 
Leiden und Sterben Christi

15:00    Sigmaringen (St. Johann) 
Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, mitgestaltet vom 
Chor St. Johann

15:00    Bingen 
Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, mitgestaltet vom 
Kirchenchor

15:00    Sigmaringendorf 
Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, mitgestaltet vom 
Kirchenchor

15:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Feier vom Leiden und Sterben 
Christi; Kunst und Musik am 
Karfreitag

15:00    Oberschmeien 
Feier vom Leiden und  
Sterben Christi

15:00    Jungnau 
Feier vom Leiden und Sterben 
Christi, mitgestaltet vom 
Kirchenchor

Samstag, 30. März
  Karsamstag

14:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Speisesegnung der polni-
schen Gemeinde

18:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Auferstehungsfeier,  
anschließend Begegnung am 
Osterfeuer

21:00    Sigmaringen (St. Johann) 
Osternachtfeier, mitgestaltet 
von der Männerschola

21:00    Bingen 
Osternachtfeier, mitgestaltet 
vom Kirchenchor

21:00    Sigmaringendorf 
Osternachtfeier, als Wort-
gottesfeier, mit Segnung der 
Osterspeisen, anschl. Begeg-
nung auf dem Kirchplatz

Sonntag, 31. März
  Ostersonntag
  Ev: Joh 20,1-18 oder Mk 16,1-7

 9:00    Oberschmeien 
Festgottesdienst

 9:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier

10:00    Sigmaringen (Josefinenstift) 
Cafeteria: Wortgottesfeier

10:30    Bingen 
Festgottesdienst, mitgestaltet 
vom Kirchenchor

11:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Festgottesdienst

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Festgottesdienst



6

18:00    Bingen 
Ostervesper

18:00    Sigmaringendorf 
Ostervesper,  
mitgestaltet von der Schola

18:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Festgottesdienst  
der polnischen Gemeinde

Montag, 1. April
  Ostermontag
  Ev: Lk 24,13-35

 9:00    Jungnau 
Festgottesdienst

 9:00    Hochberg 
Festgottesdienst

 9:15    Laucherthal 
Emmausgang zum Gottes-
dienst nach Sigmaringendorf

10:30    Sigmaringen (St. Johann) 
Festgottesdienst, mitgestaltet 
vom Chor St. Johann

10:30    Sigmaringendorf 
Festgottesdienst, mitgestaltet 
vom Kirchenchor

10:30    Unterschmeien 
Eucharistiefeier

Dienstag, 2. April
18:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

keine Eucharistiefeier

Mittwoch, 3. April
18:00    Sigmaringendorf 

Eucharistiefeier mit Anbetung 
und Eucharistischem Segen

18:00    Jungnau 
Andacht

18:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier  
mit Krankensalbung

Donnerstag, 4. April
 9:00    Sigmaringen (Fidelishaus) 

Fidelismesse zur Marktzeit
18:00    Hitzkofen (St. Wolfgang) 

Eucharistiefeier

Freitag, 5. April
  Herz-Jesu-Freitag

10:00    Sigmaringen (Josefinenstift) 
Kapelle: Eucharistiefeier

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Eucharistiefeier mit Anbetung 
und Segen; für Armin Wolff 
und verstorbene Angehörige 
Wolff/Haas

Samstag, 6. April
10:30    Sigmaringen (St. Johann) 

Orgelmusik zur Marktzeit
16:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

Eucharistiefeier  
der kroatischen Gemeinde

Sonntag, 7. April
  Barmherzigkeitssonntag   
  2. Sonntag der Osterzeit
  Ev: Joh 20,19-31
  Kollekte: Diasporaopfer der  
  Erstkommunionkinder

 9:30    Sigmaringen (St. Johann) 
Eucharistiefeier;  
für Jahrtagstiftung Miriam 
Bank

10:30    Bingen 
Wortgottesfeier

10:30    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier;  
für Horst Schneider

11:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 
Wortgottesfeier mit  
anschließender Begegnung 
beim Kirchenkaffee

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Eucharistiefeier:  
Kirche und Film 

  Petrus – die wahre Geschichte

Montag, 8. April
  Verkündigung des Herrn

 8:30    Sigmaringendorf 
Morgengebet mit Anbetung

Dienstag, 9. April
15:30    Sigmaringen (St. Michaelstift) 

Feier der Krankensalbung
18:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

Eucharistiefeier; für Hermann 
und Marie Luise Müller

Mittwoch, 10. April
 8:30    Sigmaringendorf 

Beginn der Anbetung
17:45    Sigmaringendorf 

Abschluss der Anbetung mit 
Eucharistischem Segen

18:00    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier

18:00    Jungnau 
Andacht

18:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. April
 9:00    Sigmaringen (Fidelishaus) 

Fidelismesse zur Marktzeit
 9:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

Frauengottesdienst mit  
anschließendem Frühstück  
im Begegnungsraum

16:00    Sigmaringendorf 
Gesprächsraum in der Kirche: 
Seelsorgliche Gespräche und 
Beichte mit Stefan Thron

18:00    Bingen 
Eucharistiefeier

Freitag, 12. April
10:00    Sigmaringen (Josefinenstift) 

Kapelle: Wortgottesfeier
14:30    Sigmaringen (Fideliswiesen) 

Cafeteria: Eucharistiefeier
18:00    Sigmaringen (Gorheim) 

Eucharistiefeier mit Anbetung 
und Segen

Samstag, 13. April
10:30    Sigmaringen (St. Johann) 

Orgelmusik zur Marktzeit
13:00    Bingen 

Taufe von Manuel Bichler
14:00    Sigmaringen (St. Fidelis) 

Eucharistiefeier:  
Feier des Weißen Sonntag

16:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Seelsorgliche Gespräche  
und Beichte bis 17:00 Uhr, 
mit Pfarrer Senft

18:00    Sigmaringendorf 
Eucharistiefeier:  
Mutmachergottesdienst

Sonntag, 14. April
  3. Sonntag der Osterzeit
  Ev: Lk 24,35-48

 9:00    Oberschmeien 
Eucharistiefeier

 9:00    Jungnau 
Eucharistiefeier

 9:00    Sigmaringen (Krankenhaus) 
Eucharistiefeier

 9:30    Sigmaringen (St. Johann) 
Eucharistiefeier

10:30    Bingen 
Eucharistiefeier; für Peter 
Schneider und Rolf Maier

18:00    Sigmaringen (Gorheim) 
Wortgottesfeier mit Kommu-
nionfeier: ANders geDACHT

Gottesdienste vom 8. März – 14. April 2024
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„Schwere	Zeit	–	schenkt	neue	Kraft!“

MUTmacher	Gottesdienst	
mit Beate Ling 

Nach einem besonderen Auftakt im 
letzten November feiern wir im April 
zum zweiten Mal einen MUTmacher 
Gottesdienst. 
Unter dem Thema: „Schwere Zeit – 

schenkt neue Kraft!“ wird Beate Ling im MUTmacher 
Gottesdienst am Samstag, 13. April 2024 um 18:00 
Uhr in der Pfarrkirche in Sigmaringendorf zu Gast sein. 
Wie gelingt es uns, schmerzhafte Lebenserfahrungen 
zu bewältigen und zu neuer Zuversicht und Lebens-
freude zu finden? 
Beate Ling ist Sängerin, Vortragsrednerin und Ge-
sangscoach. Im Talk wird sie von schweren Zeiten ihres 
eigenen Lebens erzählen und davon, was ihr in diesen 
Situationen Kraft und Halt gegeben hat, wie sie Neues 
wagen konnte und sich in Unsicherheiten getragen und 
von Gott begleitet erfuhr.
Ehrliche, tiefsinnige Songs ergänzen ihre Ausführun-
gen. Mit ihren Texten und Liedern gibt Beate Ling ein 
ermutigendes Zeugnis und möchte Zuversicht und 
Hoffnung weitergeben. Herzliche Einladung!

Ulrike Kordovan, Miriam Bauch, Sigi Speh, 
Simone Häberle und Regina Schmucker

MAHATMA GANDHI

Kirche
und Film
Kirche

und Film

       07.01.2024            Oppenheimer
      03.03.2024                     Chocolat      

  07.04.2024                     Petrus
         02.06.2024          Charly Chaplin -    

                                    Der große Diktator

    

       07.01.2024            Oppenheimer
      03.03.2024                     Chocolat      

  07.04.2024                     Petrus
         02.06.2024          Charly Chaplin -    

                                    Der große Diktator

    

18:00 Uhr
Herz-Jesu Gorheim

18:00 Uhr
Herz-Jesu Gorheim

Sonntag, 18:00 Uhr 
 Herz Jesu Gorheim

TA IZÉ -
GOTTESDIENSTE

11.02.2024
17.03.2024
21.04.2024
12.05.2024
16.06.2024
21.07.2024

Foto: privat
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Zum Herrn
heimgekehrt 

sind

Diego Gerber

Alexandra Meyer

Una Skenderovic

Lian Brodbeck

Hans Rieger
Hildegard Flad

Lothar Rinkenauer
Elisabeth Schertling

Mathilde Schömbucher
Emma Knobel 

Erika Kock
Krystyna Zarach

Franz Reichel
Elisabeth Stöckler
Albrecht Widmer 

Jakob Schwagerus
Franz Wolfer
Otto	Häberle

Es	fand	keine	Trauung	statt

Das Sakrament 
der Ehe

spendeten sich

©
 C

hr
isti

ne
 L

im
m

er

Das Sakrament 
der Taufe 

empfingen

Rosenkranzgebete 
Im Josefinenstift	täglich um 16:00 Uhr in der Kapelle.

In Sigmaringendorf immer mittwochs vor dem Werk-
taggottesdienst um 17:15 Uhr.

In Bingen immer sonntags um 17:30 Uhr.

In Gorheim von Montag bis Freitag um 7:45 Uhr Lau-
des und anschließend Rosenkranz, außer an jedem 2. 
Mittwoch des Monats: Gottesdienst und anschließend 
gemeinsames Frühstück.

In Jungnau	immer	mittwochs vor der Andacht.

Wenn	 die	 Werktagsgottesdienste	 entfallen,	 findet	
auch	kein	Rosenkranz	statt.

Krankensalbung
 

Das Sakrament der Krankensalbung ist eine Stärkung 
aus der Kraft des Glaubens in den Krisen, die durch Er-
krankungen hervorgerufen werden können. In der Fas-
tenzeit finden dazu mehrere öffentliche	Gottesdienste 
statt (Eucharistie mit Feier der Krankensalbung):

Mittwoch,	13.	März, 15:00 Uhr, Sigmaringen, 
Haus „Josefinenstift“.
Donnerstag, 14. März, 14:30 Uhr, Bingen.
Mittwoch,	20.	März, 15:00 Uhr, Jungnau.
Dienstag, 09. April, 15:00 Uhr, Sigmaringen, 
Haus „Michaelstift“.

Darüber hinaus sind die Priester jederzeit gerne bereit, 
zur Spendung dieses Sakramentes Sie zu Hause oder in 
einer Einrichtung zu besuchen. Termine nach Absprache:
In Sigmaringen mit Pfarrer Ekkehard Baumgartner 
(Tel.: 07571-73 09 30).
In den anderen Pfarreien und Ortsteilen mit Stefan 
Thron (Tel.: 07571-74 71 493).
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Wie die Erzdiözese am Sonntag 
(21.01.) bekanntgab, stehen nun 
die Namen der 36 künftigen Pfar-
reien und Kirchengemeinden fest, 
die zum 1. Januar 2026 gebildet 
werden. Zudem wurde entschieden, 
welche Priester das Amt des Pfar-
rers übernehmen werden. Die Aus-
wahl der neuen Pfarrer sowie die 
Entscheidung über die Namen der 
Pfarreien und Kirchengemeinden 
erfolgte unter Einbeziehung von Vo-
ten der jeweils zuständigen Pfarrge-
meinderäte und der hauptamtlichen 
pastoralen Mitarbeitenden, der De-
kane sowie der Personalkommission 
der Erzdiözese.
Die Ernennung der Pfarrer wird für 
eine Amtsdauer von acht Jahren 
erfolgen, in der Regel mit der Mög-
lichkeit einer Amtsverlängerung 
um weitere sechs Jahre. In ihrer 
zukünftigen Funktion werden die 

Kirchenentwicklung 2030
Neues vom Prozess Kirchenentwicklung 2030

Pfarrer die Gesamtverantwortung für 
Pastoral und Verwaltung tragen, das 
Seelsorgeteam leiten, die Kirchenge-
meinde rechtlich vertreten und aktiv 
in pastoralen Handlungsfeldern der 
Pfarrei mitarbeiten.
Der Entscheidungsprozess zur Na-
mensfindung für die neuen Pfarrei-
en und Kirchengemeinden erfolgte 
auf Grundlage von Abstimmungen 
aus einer Befragung der verantwort-
lichen Leitungsgremien der künftigen 
36 neuen Pfarreien. Ab dem 1. Janu-
ar 2026 werden die neuen Pfarreien 
gebildet, die gleichzeitig – im staats-
rechtlichen Sinne – Kirchengemein-
den sein werden. Die Raumplanung 
war bereits im Jahr 2021 beschlossen 
worden. Nun ging es darum zu entschei-
den, wie die künftigen Pfarreien und Kir-
chengemeinden benannt werden.
Nachdem die Gremien vor Ort an-
gehört und Voten nach Freiburg ge-

schickt wurden, wurden in den 
Gottesdiensten am letzten Wochen-
ende die Ergebnisse bekannt gege-
ben:
Die neue Großpfarrei soll „Herz Jesu 
Sigmaringen“ heißen und staatskir-
chenrechtlich den Titel „Römisch-
Katholische Kirchengemeinde Sig-
maringen“ tragen.
Ebenso hat der Erzbischof nach An-
hörung der Voten entschieden, De-
kan Stefan Schmid, Dekan unseres 
Dekanates Sigmaringen-Meßkirch 
und Pfarrer der Seelsorgeeinheiten 
Meßkirch-Sauldorf und Wald, als 
neuen Pfarrer der Großpfarrei zu er-
nennen.

Regina Schmucker
Gemeindereferentin

Ekkehard Baumgartner
Pfarrer
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Wieder 
jede Woche 
Mittagstisch

Während der Vesperkirche haben 
wir eine Pause eingelegt, aber nun, 
ab 07.03.2024, sind wir wieder re-
gelmäßig jeden Donnerstag für Sie 
da.
Unser Helferteam vom Mittags-
tisch freut sich auf gute Gespräche 
und ein gutes Miteinander bei le-
ckerem Essen in schöner Atmos-
phäre.
Wir werden bis zu den Sommer-
ferien jeden Donnerstag, außer an 
Feiertagen, eine leckere Mahlzeit 
für Sie bereithalten.
Weiterhin setzt unser Mittagstisch 
auf Solidarität und freut sich über 
eine Spende. 

Für das Team vom Mittagstisch 
Silke Böhler

Fidelisakademie 
2024 

– Vorankündigung
Am Sonntag, 21. Ap-
ril 2024, findet um 
17:00 Uhr im Saal 
des Alten Fidelishau-
ses (Stadtmitte) die 
diesjährige Fidelisa-
kademie statt. „Wie 
stark darf Glaube 

sein? Glaubensverunsicherung bei 
Fidelis von Sigmaringen und heute“ 
– mit diesem Thema setzt sich Prof. 
Dr. Stefan Walser auseinander, Ka-
puziner im Citykloster Frankfurt 
am Main und Juniorprofessor an 
der Universität Bonn, Lehrstuhl für 
Fundamentaltheologie und christ-
liche Identitäten. Bruder Stefan 
Walser ist 43 Jahre alt und kommt 
aus Ravensburg. Im Festgottes-
dienst zum Patrozinium der Pfarr-
kirche St. Fidelis am 21. April 2024 
um 11:00 Uhr wird er die Festpre-
digt halten.

Hermann Brodmann
Pastoralreferent

Impuls – Austausch –  
kritische	Diskussion
Herzliche Einladung zum nächsten 
Abend von „Achtung Theologie!“ 
am Montag, 18. März 2024, um 
19:00 Uhr im Pfarrhaus Sigmarin-
gendorf. Im Mittelpunkt steht das 
Markusevangelium. Hier besonders 
die verstörende Osterbotschaft, die 
die Frauen am Grab derart in Angst 

Kreativ und bunt, unerwartet anders 
und ganz traditionell sind die Got-
tesbilder unserer Kinder.

Achtung Theologie!
Das	Markusevangelium	–	frohe	Botschaft	am	Abgrund?

Herzliche Einladung zur Vernissage
„Kinder	malen	ihr	Gottesbild“

und Schrecken versetzt, dass sie die 
Flucht ergreifen (Mk 16,8). Im lau-
fenden Kirchenjahr wird im dreijäh-
rigen Turnus das Markusevangelium 
gelesen. Die Botschaft des Engels im 
leeren Grab ist der zentrale Text in 
der Osternacht.

Anja Munding 
und Hermann Brodmann

Bis zum 21. März können noch wei-
tere Bilder abgegeben werden. Je-
des teilnehmende Kind erhält eine 
kleine Überraschung!

Herzliche Einladung zur Vernissage 
am Sonntag, 14. April im Anschluss 
an den Gottesdienst, gegen 10:30 
Uhr, ins MITTENDRIN.

Umrahmt wird die Ausstellungser-
öffnung von Bruno Hamm und eini-
gen Fidelisknaben.

Wir freuen uns auf Ihr und Euer 
Kommen!

Für alle Initiatoren
Maritta Lieb

Stefan Walser, 
Foto: lêmrich

Foto: Friedbert Simon, In: Pfarrbriefservice.de
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Eucharistische	Anbetung	neu	entdecken

Foto: Nicole Cronauge, Bistum Essen

„Das Gebet ist nicht alles, 
aber ohne das Gebet ist alles nichts“ 
(Dr. Johannes Hartl)

Informationen	am	Donnerstag,	21.	
März 2024 um 18:00 Uhr im Ge-
meindehaus in Sigmaringendorf 

In der Hl. Eucharistie macht sich Je-
sus „klein“, damit er ganz nahe bei 
uns sein kann – leibhaftig. Die An-
betung Jesu in der Eucharistie ist 
eine Möglichkeit, Jesus besser ken-
nenzulernen, die persönliche Be-
ziehung zu ihm zu vertiefen – ein 
spannender Weg mit und zu Gott. 
Menschen, die sich verlieben oder 
in Liebe verbunden sind, wollen 
möglichst viel voneinander wissen 
und möglichst  viel Zeit miteinander 
verbringen. Sollte es da nicht auch 
unsere Sehnsucht sein, Jesus Zeit zu 
schenken, ganz nah bei ihm zu sein?

Papst Franziskus sagt: 
„Anbeten heißt, den Herrn ins Zen-
trum zu stellen, um nicht auf sich 
selbst fixiert zu bleiben. Es bedeu-
tet, die Dinge recht zu ordnen und 
dabei Gott den ersten Platz einzu-
räumen. Wenn wir anbeten, erlau-
ben wir Jesus, uns zu heilen und zu 

verändern. Durch die Anbetung ge-
ben wir dem Herrn die Gelegenheit, 
uns mit Seiner Liebe zu verwandeln, 
unser Dunkel zu erhellen, uns in der 
Schwachheit Kraft und in der Prüfung 
Mut zu verleihen.“
Die Beter machen ganz individuelle 
Erfahrungen und alles ist wertvoll – 
viel, wenig oder auf den ersten Blick 
auch mal scheinbar nichts.
Seit einigen Jahren gibt es in unserer 
Gemeinde eine Gruppe, die sich regel-
mäßig der Eucharistischen Anbetung 
widmet, und jeder ist eingeladen. Für 
die Zukunft sind folgende Anbetungs-
tage vorgesehen:

Sigmaringendorf: 
gerade Monate, 
jeweils	am	2.	Mittwoch	im	Monat

Gorheim:               
ungerade Monate, 
jeweils am 1. Freitag im Monat

Wir freuen uns auf „neue Beter/in-
nen“. Es soll künftig einen Plan geben, 
in dem sich Beter/innen für jeweils 
eine Gebetsstunde vor dem Herrn 
eintragen können.
Überlegen Sie in Ruhe und im Gebet, 
ob Sie dem Herrn eine Anbetungs-

stunde pro Monat oder alle zwei 
Monate schenken wollen. Möge er 
es Ihnen reichlich vergelten. 
Wir beantworten gerne Ihre Fragen 
und geben Ihnen weitere Informa-
tionen

am Donnerstag, den 21. März 2024 
um 18:00 Uhr im Gemeindehaus in 
Sigmaringendorf 

Kommen Sie vorbei oder melden Sie 
sich bei 

Cordula Hammer  
Mail he_co_hammer@web.de, 
Tel. 07571-12 920
Ulrike Stengele  
Mail ulrike.stengele@web.de, 
Tel. 07571-74 82 91
Annie Halmer  
Mail anniechristinehalmer@t-online.de, 
Tel. 07571-36 66
Doris Stumpp  
Mail doris-stumpp@t-online.de, 
Tel. 07571-14 059
Josefine Wolff  
Tel. 07571-51 027
Erika Allespach  
Tel. 07571-12 067
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Wir möchten ein überzeugendes 
Zeichen setzen für die Verbunden-
heit aller Menschen und gegen jede 
Trennung und Ausgrenzung. Frieden 
ist nur in Verbundenheit denkbar 
und möglich. Deshalb wollen wir in 
einem offenen Singen weltbekann-
ter Friedenslieder mit verschiedenen 
Chören, Musikgruppen und Solisten 
uns unserer WERTE gemeinsam 
bewusst werden. Bei den meisten 
Liedern können alle mitsingen und 

In Verbundenheit Singen für den Frieden am Palmsonntag

dabei erleben, wie das Bindungshor-
mon Oxytocin schon nach 30 Minu-
ten seine Wirkung zeigt. Da werden 
Endomorphine freigesetzt, die unmit-
telbar unseren Gefühlszustand positiv 
beeinflussen. Und das wollen wir er-
reichen. Wer mitsingt, möge die gute 
Erfahrung gewinnen, dass es auch 
Freude macht, sich für Frieden, Ge-
rechtigkeit, die Menschenrechte ein-
zusetzen und ein überzeugendes Ja 
für das Leben und die Liebe zu singen. 

So werden wir am Palmsonntag nicht 
singen: „Kreuzige ihn!“, sondern „Se-
lig seid ihr, wenn ihr Frieden schafft.“
Dieses offene Singen wird veranstal-
tet von der Stadt, der Kath. Seelsor-
geeinheit, der Ev. Kirche und dem 
Bündnis für Vielfalt Sigmaringen.
Nähere Informationen zu den Chö-
ren und Gesangsgruppen und Solis-
ten werden dann rechtzeitig folgen.

Werner Knubben und Bruno Hamm

Aus der Seelsorgeeinheit
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Aller Unkenrufe zum Trotz pulsiert 
das Gemeindeleben in St. Fidelis. 
Seit bald zwei Jahren gibt es die 
beiden Gemeindebeauftragten. Ein 
neues Wortgottesdienstteam und 
ein neues Mesnerteam haben sich 
gebildet. Die Abenteuerkirche läuft 
bereits seit neun Jahren und ist in-
zwischen eine etablierte Form von 
Familiengottesdiensten. 
Jetzt hat sich eine Gruppe Thea-
ter-Interessierter aus der Pfarrge-
meinde St. Fidelis zusammengetan, 
um ein Stück einzustudieren und es 
einer breiten Öffentlichkeit vorzu-
stellen. Die Vorbereitungen dafür 
sind bereits angelaufen. 
Das Stück „Das Milannest“ will keine 

In drei Etappen werden wir uns auf 
dem Jakobusweg eine Auszeit vom 
Alltag nehmen und unsere Herzen 
für neue Eindrücke und Erfahrungen 
öffnen.  
Pilgern ist mehr als Wandern, genau 
das möchten wir erfahren und unter-
wegs sein auf äußeren und inneren 
Wegen. Wir nehmen uns Zeit zum 
Schweigen und Zeit für Gespräche. 
Begleitend gibt es Impulse zum Ver-
weilen und Weitergehen.

Abfahrt: 
Freitag, 3. Mai. 2024, ca. 9:30 Uhr 
Rückkehr: 
Sonntag, 5. Mai 2024, ca. 17:30 Uhr

Theaterprojekt in St. Fidelis: Händel ums Milannest

Wenn nichts mehr geht, dann geh!
Ein Pilgerwochenende vom 3. bis 5. Mai 

von Ulm über Oberdischingen und Munderkingen nach Obermarchtal. 

religiösen Inhalte transportieren, son-
dern greift ein aktuelles politisches 
und gesellschaftskritisches Thema 
auf: die Windkraft. Jeder sieht ein, 
dass wir Windräder zur Energieerzeu-
gung brauchen, aber keiner will sie vor 
der eigenen Haustür haben. Daraus 
entstehen im Großen wie im Kleinen 
Konflikte, die der Autor Ignaz Stösser, 
der ebenfalls in St. Fidelis beheimatet 
ist, auf unterhaltsame Weise aufgreift 
und erläutert. Trotz der schwierigen 
Problematik kommt das Stück als 
volkstümliche Komödie daher und 
bietet viele heitere Szenen.
Das Schauspieler-Team besteht im 
Kern aus Darstellern vom Abenteu-
erKirche, zu denen sich noch weite-

Kosten: 
• Ca. 130 € pro Person: 2 Über-

nachtungen mit Halbpension im 
Doppel-	oder	Dreibettzimmer

oder
• Ca. 150 € pro Person: 2 Über-

nachtungen mit Halbpension im 
Einzelzimmer

• zusätzliche Kosten: Verpflegung 
tagsüber, Getränke

Anmeldung	und	Information:
Pfarrbüro Mittendrin, 
E-Mail: info@kath-sigmaringen.de  
Tel.: 07571-73 09 30
Michaela Lauer, 
E-Mail: M.Lauer@kath-sigmaringen.de 
Tel.: 0162-95 60 998 

re jüngere und ältere Personen aus 
der Gemeinde gesellen. Ein Über-
raschungsschauspieler ist ebenfalls 
dabei.  
Mit ihrem Projekt in St. Fidelis wollen 
die Theaterfreunde für sich und für 
alle Zuschauer Gemeinschaft erlebbar 
machen, aber darüber hinaus auch ge-
sellschaftliche Akzente setzen.
Die Proben laufen bereits seit eini-
gen Wochen. Und die Arbeiten fürs 
Bühnenbild haben auch begonnen. 
So haben mit Anita Fischer, Christine 
Walz und Gabi Mancao drei versierte 
Näherinnen aus der Gemeinde riesige 
Stoffbahnen zusammengenäht, wel-
che die Wände der Gaststätte mar-
kieren, in der das abendfüllende Stück 
spielt. Erstmals soll „Das Milannest“ 
am Freitag, 26. April um 19:30 Uhr im 
Gemeindehaus St. Fidelis aufgeführt 
werden. Eine weitere Vorstellung ist 
für Mittwoch, 8. Mai, ebenfalls um 
19:30 Uhr, vorgesehen. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende wird gebeten. 
Bewirtung ist ebenfalls vorgesehen. 
Der Reinerlös soll einem Kirchenpro-
jekt vor Ort zugutekommen.  

Hilda Stösser
Gemeindebeauftragte St. Fidelis 

Anmeldeschluss: 
• 22. März 2024 
• Die Gruppe ist auf 20 Teilneh-

mer begrenzt
Voraussetzungen:
•  Grundkondition ist erforderlich, 

die 3 Tagesetappen sind 17 bis 
22 km lang.

• Die Teilnahme ist auf eigene Gefahr.
Vorbereitungstreffen:
Dienstag, 9. April 2024, 19:30 Uhr 
für die angemeldeten TeilnehmerIn-
nen im Gemeindehaus St. Fidelis, 
Adolph- Kolpingstr. 7., Sigmaringen.

Für das Vorbereitungsteam
Michaela Lauer 

Aus der Seelsorgeeinheit

Elf Darsteller aus der Pfarrgemeinde St. Fidelis setzen sich im Stück „Das Milannest“ 
mit der Windkraft auseinander.
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Ehrennadeln 
der Erzdiözese 

sowie des 
Caritasverbandes 

überreicht

In einer kleinen Feierstunde wurde 
den ehemaligen Vorstandsmitglie-
dern des Caritativen Fördervereins 
St. Franziskus, Sigmaringen beson-
dere Ehre zuteil. Für ihr jahrzehnte-
langes Engagement wurden mit der 
silbernen Ehrennadel des Caritas-
verbandes geehrt:
Gabi Hoch, Ute Liekweg, Renate 
Mihatsch und Ingrid Stach.
Mit der goldenen Ehrennadel des 
Caritasverbandes wurden Jürgen 
Berka, Anton Halmer sowie Win-
fried Molitor geehrt.
Außerdem konnte den drei Herren 
die Ehrenurkunde sowie die dazu-
gehörige Ehrennadel der Erzdiö-
zese Freiburg für besonders lang-
jährige Verdienste im Ehrenamt 
überreicht werden.

Herzlichen Glückwunsch allen Ge-
ehrten!

Maritta Lieb
Gemeindereferentin

Gemeindeteam St. Fidelis 
besucht die Jugendkirche Fautenbach

Auf seiner letzten Klausurtagung 
im vergangenen Jahr hat das Ge-
meindeteam St. Fidelis im Hinblick 
auf die Kirchenentwicklung 2030 
Ideen zu Aktivitäten für das Jahr 
2024 gesammelt. Unter anderem 
kam der Vorschlag von Dina Trost, 
die Jugendkirche in Fautenbach bei 
Achern zu besuchen. Sie hatte die-
se im Rahmen einer Fortbildung mit 
Kirchenmusikerkollegen kennenge-
lernt und begeistert davon berich-
tet.  
Nachdem vor kurzem bekannt wur-
de, dass die neue Großpfarrei „Herz 
Jesu Sigmaringen“ ihr Zentrum in 
Gorheim haben wird, gibt es Über-
legungen, die ehemalige Klosterkir-
che neu zu gestalten.
Zusammen mit Pfarrer Ekkehard 
Baumgartner machten sich fünf Mit-
glieder des Gemeindeteams Anfang 
Februar auf den Weg und wurden in 
Fautenbach vom jungen Vikar Pater 
Johannes und von Rebecca Baßler 
vom Orgateam der Jugendkirche 
empfangen.
Mit Hilfe einer Power-Point-Prä-
sentation informierten sie über 
die ersten Ideen, den Prozess der 
Umgestaltung zur Jugendkirche 
sowie über die aktuellen Nut-
zungsmöglichkeiten. Durch flexible 
Bestuhlung, vielfältige Formen von 
professioneller Beschallung und Be-
leuchtung, einem Flügel und einer 
Orgel bietet die Kirche vom Sonn-
tagsgottesdienst über Jugendgot-
tesdienste, Konzerte jeglicher Art 

und Disco bis hin zum Deckenkino, 
Ausstellungen und Vorträgen eine 
große Bandbreite an Möglichkeiten, 
um Kirche zu erleben. 
Zum Abschluss der Führung konn-
ten die Mitglieder des Gemeinde-
teams den Kirchenraum für ihr Mit-
tagsgebet gezielt umgestalten. Der 
Flügel wurde in die Mitte geschoben 
und im Halbkreis der Feiernden um 
den Altar integriert. Die Bilder zum 
Thema „Euer Licht soll vor den Men-
schen leuchten“, an die stationäre 
Leinwand projiziert, regten zum Ge-
dankenaustausch an. So entstand, 
trotz der Größe des Raumes, eine 
sehr verbindende Atmosphäre. 
Mit einer Menge an Eindrücken und 
viel Gesprächsstoff trat die Gruppe 
nach einem gemeinsamen Mittages-
sen den Heimweg an. 
Auch wenn die ehemalige Kloster-
kirche Herz Jesu Gorheim andere 
Voraussetzungen für eine Umge-
staltung bietet als der moderne und 
nüchterne Kirchenbau in Fauten-
bach, so ließe sich doch die eine 
oder andere Anregung umsetzen. 
Das ist die einhellige Meinung des 
Gemeindeteams. Wer sich ebenfalls 
dafür interessiert und einbringen 
möchte, kann sich auf der Home-
page der Jugendkirche https://www.
jugendkirche-fautenbach.de/ weiter 
informieren und inspirieren lassen.

Für das Gemeindeteam St. Fidelis
Dina Trost

Das Gemeindeteam St. Fidelis besucht die Jugendkirche in Fautenbach.Foto: Christine Brückner



15Aus der Seelsorgeeinheit

Fotos: Michael Bantle

Impressionen Fasnet
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Impressionen Fasnet in Sigmaringendorf
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In einem anderen Licht
Österliche Gedanken

Es gibt für jeden von uns Ereignisse 
oder Erlebnisse, die uns zwingen oder, 
besser gesagt, geradezu überzeugen, 
Dinge in unserem Leben plötzlich 
ganz anders zu sehen. „So habe ich 
allerdings mein Problem noch nie be-
trachtet“, sagen wir dann. „Das wirft 
ja ein völlig neues Licht auf mein altes 
Problem!“ So könnte auch das Oster-
fest, nämlich die Gewissheit, dass die 
Liebe stärker ist als der Tod, ein helles 
Licht werfen auf die dunklen Stun-
den unseres Alltags. Wer könnte dem 
buddhistischen Weisen Nagarjuna wi-
dersprechen, wenn er meint: „Es gibt 
nur eine falsche Sicht der Dinge, näm-
lich der Glaube, dass meine Sicht die 
einzig Richtige sei.“ 

Das Ostergeschehen 
neu sehen lernen

Ob das diesjährige Osterfest für uns 
einen ganz besonderen Stellenwert 
bekommen könnte, liegt vielleicht 
auch und gerade in dem begründet, 
welche speziellen Erwartungen wir 
mit diesem Fest verbinden. Liegt es 
noch in unserem Erwarten, dass in 
der Auferstehung die Liebe die Hoff-
nungslosigkeit und Mutlosigkeit end-
gültig überwunden hat? Wenn ja, 
dann würde sich ganz konkret unser 
alltäglicher Umgang miteinander 
grundlegend verändern. Dann würde 
Ostern ganz sicher ein neues Licht auf 
unser Leben werfen. Eine interessan-
te Geschichte von Antony de Mello, 
die ein helles Licht auf diese Zusam-
menhänge werfen kann, könnte uns 
Mut machen, auch das Ostergesche-
hen ganz besonders sehen zu lernen. 

Eine Geschichte

Da soll nämlich im Himalaya ein un-
erwarteter Besucher in ein Kloster 
gekommen und sein Leid geklagt ha-
ben. In seinem eigenen Kloster ginge 
es nämlich immer mehr „bergab“. Die 
Gesänge würden immer spärlicher 
werden, es gäbe kaum noch Nach-
wuchs, und im Gotteshaus herrsche 
eine gähnende Leere. „Kommt das 
alles von unserer Sünde?“, wollte er 
wissen. Der Guru soll ihm darauf-
hin geantwortet haben: „Ja, es ist die 
Sünde Eurer Ahnungslosigkeit, denn 
ihr wisst nicht, dass jemand in eurem 

Kloster der Messias ist.“ Leicht ver-
wirrt soll der Gast wieder in sein eige-
nes Kloster zurückgegangen sein. Es 
kam ihm aber alles unglaublich vor. 
Wer könnte denn in seinem Kloster 
der Messias sein, rätselte er. Alle hat-
ten doch ihre Fehler und Macken. Als 
er seine unglaubliche Nachricht in sei-
nem Kloster verkündete, soll ein wah-
rer Tumult ausgebrochen sein. „Bist 
du es, wer soll das sein, in unserem 
Haus, ist es wirklich der Messias?“, 
schrie es im Kloster hin und her. Man 
soll sich dann darauf geeinigt haben, 
dass der Messias sich schon eines 
Tages selber zeigen werde. Man be-
gegnete sich fortan mit dem größten 
Respekt und überall breitete sich die 
Liebe und Hilfsbereitschaft aus im 
Kloster. Immer neue Novizen kamen 
daraufhin ins Haus und das Gottes-
haus füllte sich immer mehr mit Men-
schen. Es war wie „Ostern“, man sah 
plötzlich alles in einem ganz anderen 
Licht. 

Im Mitmenschen Jesus sehen

Ja, was wäre das für ein Osterfest, 
wenn wir tatsächlich in den Men-
schen neben uns, in den Menschen, 
die uns immer wieder neu begegnen, 
wirklich denjenigen leibhaft und kon-
kret erwarten und sehen würden, den 
wir „Jesus“ nennen, den menschge-
wordenen, auferstandenen Herrn? 
Wie viel Kraft und Energie flössen uns 
dann zu, alle unsere Anstrengungen 
in den Dienst seiner Nächstenliebe 
zu stellen? Wie oft, wie gerne würden 
wir dann gerade den Menschen unse-
re Hand reichen, mit denen wir bisher 
kein Wort mehr gesprochen haben? 

Unsere Tage würden getragen wer-
den von dem Gefühl der Zusammen-
gehörigkeit, von einem Miteinander 
und einer mitreißenden Solidarität. 
Wir würden für Hungrige und Dursti-
ge sorgen, Nackte  bekleiden, Fremde 
aufnehmen, Kranke und Gefangene 
besuchen, wo immer, wann immer 
und wie immer uns diese existentiel-
len Notsituationen im Leben begeg-
nen würden und unsere Barmherzig-
keit bräuchten. Wir wären dann auf 
der Seite derer, denen einmal gesagt 
wird: „Das habt ihr für mich getan!“ 
(Mt 25,35-37). 

Für den anderen da sein

Einer der markantesten Sätze, die der 
Dichter Adalbert Stifter in seinem Le-
ben schrieb, wirkt auf uns heute wie 
sein geistiges Erbe, wie ein kostbares 
Geschenk. Er schrieb: „Das Beste, 
was der Mensch für einen anderen 
tun kann, ist doch immer nur das, 
was er für ihn ist.“ Eigenartig, nicht 
das Haben und nicht das Tun schei-
nen also maßgeblich oder entschei-
dend zu sein. Es ist also keineswegs 
von entscheidender Bedeutung, was 
ich habe: Geld, Macht, Weisheit, Fä-
higkeiten, gute Ratschläge usw. Von 
entscheidender Bedeutung für einen 
anderen ist auch letzten Endes nicht 
das, was ich für ihn tue – gute Wer-
ke, große Aktionen oder spektakuläre 
Handlungen. Lebensentscheidend für 
den anderen ist am Ende nur das, was 
ich für ihn bin. Bin ich für ihn wirklich 
ein Mensch, ein Mitmensch, ein Part-
ner, ein Christ? Bin ich echt, ehrlich, 
redlich und mitfühlend? Bin ich für 
den anderen wirklich da, einfach nur 
da, am rechten Ort, zur rechten Zeit? 
Was bin ich für ihn? Bin ich für ihn je-
mand, der wirklich neben ihm ist, mit 
ihm glaubt, zusammen mit ihm hofft, 
zusammen mit ihm die Osterbot-
schaft teilt? Friedrich Schiller hat uns 
hier ein sehr treffendes Wort über-
liefert, wenn er sagt: „Hast du etwas, 
so gib es her und ich zahle, was recht 
ist. Bist du etwas, o dann lass uns die 
Seelen austauschen!“ Ein österlicher 
Wunsch!

Stanislaus Klemm, 
Dipl. Psychologe und Theologe, 
in: Pfarrbriefservice.de
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Ursprung und Bedeutung der Kreuzverhüllung

Die Tradition der Kreuzverhüllung, 
insbesondere ab dem Passionssonn-
tag (Judica) bis Karfreitag, ist eine li-
turgische Praxis in der katholischen 
Kirche. Sie ist eingebettet in die vier-
zigtägige Fastenzeit – das ist der Zeit-

raum der inneren Einkehr und des 
Gebets in Vorbereitung auf das kirch-
liche Hochfest Ostern, an dem Chris-
tinnen und Christen die Auferstehung 
Jesu Christi feiern.

Historische	Wurzeln	im	Mittelalter

Obwohl die genauen Ursprünge der 
Kreuzverhüllung nicht eindeutig fest-
stellbar sind, lässt sich diese Tradition 
bis ins Mittelalter zurückverfolgen. 
Dokumente und liturgische Bücher 
aus dieser Zeit belegen die Praxis, 
Kruzifixe, Kreuze und Heiligenbilder 
in Kirchen zu verhüllen, um der Trauer 
und Buße während der Fasten- und 
Passionszeit symbolisch Ausdruck zu 
verleihen. Früher nutzte man oft wei-
ße Leinentücher für die Verhüllung. 
Heute sind die Tücher meist violett. 
Diese Farbe repräsentiert in der litur-
gischen Symbolik Übergang und Ver-
wandlung.

Symbolische Bedeutung 
und spirituelle Dimension

Die Kreuzverhüllung möchte die Gläu-
bigen an die Ernsthaftigkeit der Fas-
tenzeit erinnern und dient als visuel-
les Symbol der Trauer über das Leiden 
und Sterben Jesu Christi. Durch das 
Entfernen des gewohnten Anblicks 
des Kreuzes und anderer sakraler Ge-
genstände werden die Gläubigen in 
eine tiefere Reflexion über Jesu Op-
fer und Liebe geführt. Zugleich unter-
streicht sie die vorübergehende Natur 
menschlichen Leidens und stärkt die 
Hoffnung, die aus dem Glauben an die 
Auferstehung entspringt.
Die Kreuzverhüllung unterstützt die 
innere Einkehr und lädt die Gläubi-
gen dazu ein, über die Bedeutung des 
Kreuzes und die zentrale Botschaft 
des Christentums – die Erlösung 
durch Jesu Tod und Auferstehung 
– nachzudenken. Sie fördert eine 
vertiefte persönliche und gemein-
schaftliche Gebetspraxis, indem sie 
die Aufmerksamkeit von den äußeren 
Bildern auf das innere Erleben des 
Glaubens lenkt. Zusätzlich „schwei-
gen“ in der Karwoche mit Ende der 
Abendmahlsfeier an Gründonnerstag 
die Kirchenglocken. Die schrittweise 
Enthüllung des Kreuzes an Karfreitag 
leitet die Kreuzverehrung ein.  

Christian Schmitt, 
in: Pfarrbriefservice.de

Themenseiten
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Supermacht oder Ohnmacht
Gottes	Machtverzicht

Israel hat Erlösung zunächst anders 
verstanden: Das Urdatum der Erlösung 
des Gottesvolkes ist die Befreiung 
aus der Knechtschaft Ägyptens. Gott 
kämpft leidenschaftlich auf der Seite 
seines Volkes gegen die Knechtschaft. 
Erlösung als Befreiung! Israel hat die-
ses Urdatum der Erlösung immer neu 
bedacht, besprochen und besungen:

„Ich singe dem Herrn ein Lied, 
denn er ist hoch und erhaben. 

Rosse	und	Wagen	warf	er	ins		Meer“			
(Ex 15,1)

Können wir einfach in dieses alte  Be-
freiungslied einstimmen? Wenn’s nur 
die Rosse und Wagen wären mit dem 
Kriegsmaterial – wer würde da nicht 
aus voller Kehle mitsingen? Aber es 
heißt weiter:
    

„Pharaos Wagen und 
seine Streitmacht warf er ins Meer.

Seine besten Kämpfer 
versanken	im	Schilfmeer“

(Ex 15,4)

Auch die Soldaten sind umgekom-
men, durch Gottes Hand. Ist das die 
Erlösung? Israel hat immer wieder 
versucht, Gott in die Rolle des starken 
Mannes zu bringen, der mit eisernem 
Zepter regiert. Auf die Feinde drein-
schlägt, der klare Verhältnisse schafft 
und reine Bahn. Gott ist nicht selten 
zur Supermacht geworden. Aber er 
lässt sich in diese Rolle des Kriegshel-
den „mit erhobener Hand und macht-
vollem Arm“ nicht einspannen. Es ist 
eine Täuschung, wenn man ihn so 
sieht, und das Ganze müsste zur Ent-
täuschung führen
Israel muss im Exil lernen, daß Gott 
ganz anders ist. Ist er ohnmächtig? 
Hat er sich im Groll zurückgezogen? 
Sieht er nicht, wie sein Volk trotz al-
ler Verfehlungen ihn nicht vergessen 
kann? In den finstersten Stunden 
seiner Existenz, dort wo es in Baby-
lon am toten Punkt angekommen ist, 
dämmert dem Volk, dass Gott sich 
nicht mit Gewalt durchsetzen will. 
In seiner eigenen Ohnmacht kann es 
schließlich Gottes Machtverzicht be-
jahen. Gott offenbart sich im Laufe 
der Geschichte nicht durch wachsen-
den Machtverzicht. Er erweist  seine 
Stärke dadurch, dass er sich immer 
mehr zurücknimmt. Das Geheimnis 

seiner Allmacht ist seine ohnmächtige 
Liebe und Treue.
Dem Knecht Israel, der um Hilfe 
schreit, antwortet Gott mit der pro-
phetischen Vision des Gottesknech-
tes, der im Verzicht auf Gewalt seinen 
Leidensweg geht und gerade darin 
die verwandelnde Macht Gottes of-
fenbart. Gottes Allmacht ist die Ohn-
macht seiner Treue und Liebe, die den 
Weg der Menschen bis zum äußers-

ten mitgeht. Der Weg der Erlösung ist 
der Weg des Gottesknechtes.

Gott geht es nicht um die Liebe zur 
Macht, sondern um die Macht der Lie-
be. Die hat Zukunft. Die ist stärker als 
der Tod. Ostern steht dafür.

Quelle: 
Franz Kamphaus
Emeritierter Bischof von Limburg

Themenseiten
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Aus dem Tod entsteht neues Leben:

Die Feiern der Heiligen Woche für Kinder und Familien
Palmsonntag

Hosianna, dem Sohne Davids! Wie 
die Menschen im damaligen Jerusa-
lem freuen wir uns, singen und hören 
von Jesu Einzug in der heiligen Stadt. 
Alle Kinder dürfen ihre selbst gebau-
ten Palmen mitbringen und mit ihnen 
in Prozession in die Kirche einziehen. 
Die unterschiedlichen Gottesdienst-
zeiten an Palmsonntag, 24.03.2024 
sind in der Gottesdienstordnung zu 
finden.

Gründonnerstag
Wir erinnern uns daran, wie Jesus sei-
nen Freunden seine Liebe zeigte, in-
dem er ihnen die Füße wusch und an 
Jesu letztes Mahl mit seinen Jüngern. 
Die Gründonnerstagsfeiern am Don-
nerstag, 28.03.2024 finden statt in:
St. Johann, Sigmaringen und Mariä Him-
melfahrt, Bingen, jeweils um 19:00 Uhr.

Kinderkreuzwege an Karfreitag
An Karfreitag, 29.03.2024 sind alle 
Kinder und Familien zum Kinder-
kreuzweg eingeladen. Wir treffen uns, 
um miteinander auf Jesus zu schauen 
und ihn auf seinem Leidensweg zu 
begleiten. Bitte wetterfeste Kleidung 
und gutes Schuhwerk anziehen.

Kinderkreuzweg in Bingen, 9:30 Uhr, 
Treffpunkt: Kirche Mariä Himmelfahrt

Kinderkreuzweg in St. Johann, 10:00 
Uhr, Treffpunkt: Josefskapelle, Sigma-
ringen

Kinderkreuzweg in St. Fidelis, 10:00 
Uhr, Treffpunkt: in der Fideliskirche

Kinderkreuzweg in Sigmaringendorf, 
10:00 Uhr, Treffpunkt: in der Kirche 
St. Peter und Paul

Auferstehungsfeier 
für Kinder und Familien

Das Grab ist leer. Der Stein, der es 
verschließt, ist weggerollt. 
Jesus ist auferstanden! – Das wollen 
wir mit allen Kindern und Familien 
unserer Seelsorgeeinheit am Samstag, 
30.04.2024, um 18:00 Uhr in St. Fide-
lis feiern. 
Wir treffen uns auf dem Kirchplatz 
rund um das Osterfeuer. Dort werden 
wir die Osterkerze entzünden, eine 
Lichtfeier gestalten und unser Tauf-
versprechen erneuern. In der Kirche 
hören wir im Rollenspiel von Jesu 
Auferstehung. Gern dürft Ihr selbst 
verzierte Osterkerzen zur Auferste-
hungsfeier mitbringen.

Regina Schmucker
Gemeindereferentin
 

D ie Fragen, die Ostern und Auf-
erstehung heute aufwerfen, 
verlieren mit dem Ende der Os-

terzeit nicht an Bedeutung. Schon der 
Apostel Paulus hat im Korintherbrief 
darauf hingewiesen, dass der christ-
liche Glaube mit der Auferstehung 
steht und fällt (1 Kor 15,12-19). Peter 
Trummer erschließt in den 33 kurzen 

Kapiteln seines Buches modernen, von 
naturwissenschaftlichem Denken ge-
prägten Menschen einen Zugang zum 
Geschehen an Ostern und zum Auf-
erstehungsglauben auf Grundlage der 
biblischen Texte. Trummers Meditatio-
nen sind die Frucht jahrzehntelangen 
Forschens und Nachdenkens als Neu-
testamentler in Graz.

Die Kapitel folgen den letzten Sta-
tionen im Leben Jesu, angefangen 
mit dem Einzug in Jerusalem und dem 
Esel, der dabei eine wichtige Rolle 
spielte. Er schaut jeweils genau hin: 
Wovon ist die Rede, welche Worte 
werden verwendet, in welchen Kon-
text gehört das? Auf diese Weise ge-
winnt er auch sehr vertrauten Episo-
den des Kreuzwegs neue Einsichten 
ab. Dabei bezieht er sich zwar auf die 
theologische Forschung, formuliert 
aber sehr verständlich.

Die	Osterbotschaft	
für hier und heute

Eine seiner zentralen Einsichten ist 
die vom „radikalen Schuldenschnitt“, 
für den Jesus durch seinen Tod ein-
stand. Nicht im Sinne eines Opfers, 
sondern als Beglaubigung seiner Bot-
schaft. Wenn wir Jesus glauben, kön-

nen wir unsere Sünden „ehrlich an-
erkennen und dennoch aufrecht und 
in Würde vor Gott stehen“ (S. 51). Das 
zu begreifen und sich auf Jesu Bot-
schaft vom bedingungslos liebenden 
Gott einzulassen, ist der erste Schritt 
zur Auferstehung. Ein weiterer wäre, 
„im Tod Jesu so etwas wie eine Be-
troffenheit oder Schmerz Gottes und 
sein Mitleiden zu entdecken.“ (S. 73) 
Andernfalls bliebe die Rede von Got-
tes Liebe eine hohle Phrase und das 
von Jesus verkündete Gottesbild un-
vollständig.

Peter Trummer gelingt es, Ostern und 
Auferstehung von dem Verdacht zu 
befreien, es handle sich um eine viel-
leicht irgendwie tröstliche „Geschich-
te“ ohne Konsequenz für das richtige 
Leben. Er öffnet Kopf und Herz für ein 
Verständnis von Ostern, das im Hier 
und Jetzt bestehen kann. (Borromä-
usverein, in: Pfarrbriefservice.de )

Peter Trummer: Auferstehung jetzt 
– Ostern als Aufstand. Theologische 
Provokationen. 
Freiburg: Herder 2023. 
205 Seiten 
ISBN: 978-3-451-39499-7
22,00€

Peter Trummer: Auferstehung jetzt – Ostern als Aufstand
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Alle suchen an Ostern gerne Ostereier. Wir können uns ein ganz 
besonderes Osternest wachsen lassen und dabei noch Wichtiges über 
Ostern erfahren: 
Wir säen an Palmsonntag in eine flache, mit Blumenerde gefüllte Schale, 
Weizenkörner. Wichtig ist, die Erde von nun an immer feucht zu halten. 
Schon nach zwei Tagen zeigen sich grüne Keime und bis Ostern wachsen 
schöne Hälmchen hervor: ein lebendiges Osternest. Was erzählt es uns von 
Ostern? Unsere gesäten Körner liegen zunächst in der Erde wie tot. Doch 
wie Jesus auferstanden ist, sehen wir nach wenigen Tagen neues Leben. 
An Ostern feiern wir dieses Geheimnis, dass Gott dort, wo alles tot und am 
Ende erschein, neues Leben schenken kann. 

Möchtet ihr zur Osternachtsfeier eine eigene 
Osterkerze mitbringen? Besorgt euch vor 
Ostern einen Kerzenrohling und verschieden 
farbige Wachsplatten aus dem Bastelgeschäft. 
Hier seht ihr ein paar Beispiele, wie sie 
gestaltet werden kann. Außerdem gibt es 
viele andere Zeichen, die uns an Jesu 
Auferstehung erinnern, vielleicht auch ein 
besonderes Symbol für ein wichtiges 
Familienereignis des vergangenen Jahres. Es 
ist schön, wenn die ganze Familie die Kerze 
gemeinsam gestaltet. Mit einem Messerchen 
oder einer großen Nadel können die Formen 
aus der Wachsplatte geschnitten werden. 
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Abenteuerkirche,	9.	Staffel:

Piraten-Abenteuer 2024: Das Rätsel der Schatzkarte

Die aktuelle neun-
te Staffel vom 
A b e nt e u e rK I R -
CHE steht unter 
dem Motto: „Pi-
ratenabenteuer: 
Kommt, wir finden 
einen Schatz!“ 

Piraten belagern den Altarraum, ein 
riesiges Schiff hat die Segel gehisst. 

Die Piraten sind auf der Suche nach 
Schätzen, denn ihre Schatzkisten sind 
allesamt leer. Hilfe bekommen sie 
vom weisen Leuchtturmwärter. Ihren 
ersten Schatz haben sie im Januargot-
tesdienst gefunden: „Power“, in Form 
eines Windrades. Dies steht für eine 
Glaubenserfahrung, und zwar für die 
Energie und die Kraft Gottes. 

Im Februar war das Licht der Piraten-
schatz. Wie wichtig Licht ist, merkten 
die Piraten ganz schnell, als Nebel 
aufstieg, die Sicht schlecht wurde 
und sie Gefahr liefen, sich hoffnungs-
los zu verirren. Die Kinder spielten 
das Evangelium, wie Simeon Jesus 
im Tempel begegnet. Und Simeon er-
kennt im kleinen Jesuskind das Licht 
der Welt. 
So wird in jedem der Familiengottes-
dienste in der Freundschaft und Be-
gleitung Jesu ein Schatz entdeckt, das 
heißt, eine Glaubenserfahrung ge-
macht, welche Kinder und Erwachse-
ne bereichert. 
Die neuen lebendigen Lieder bringen 
ebenfalls frischen Wind in die neun-
te Staffel. Lasst Euch anstecken und 
kommt hinzu! 
Der nächste Abenteuergottesdienst 
ist am Sonntag, 17. März 2024, in der 
Fideliskirche in Sigmaringen mit dem 
Thema: „Das Rätsel der Schatzkarte“. 
10:15 Uhr starten Spielstraße und 
Elterncafé und um 11 Uhr beginnt der 
Familiengottesdienst. Herzliche Einla-
dung an alle. Es wird sicherlich wieder 
abenteuerlich. 

Hilda Stösser

veranstaltet Fahrrad-Check für Fa-
milien am Samstag, 9. März 2024, 
10:00-13:00 Uhr (kostenlos).

Wo?	
Auf dem Gelände hinter der Fideliskir-
che, Bittelschießer Str. 19b

Was	wird	geboten?
• Technik-Check und Reparatur der 

Fahrräder (Kinder und Erwachsene) 
– mit ehrenamtlichen Technikern 

• Infostand zur Unfall-Prävention                    
• Fahrzeug-Parcours/Kinderbe-

treuung
• Getränke-/Waffelverkauf durch 

den Elternbeirat

Anmeldung im Kindergarten  – 
07571-13909
kiga.fidelis@kath-sigmaringen.de

Alle sind herzlich willkommen!

Fahrrad-Check für Familien

Foto: Bernhard Staerck, In: Pfarrbriefservice



23Familien   /   Jugend

Aktion	Kilo	–	9.	März	2024	ab	9:00	Uhr

Am Samstag, 9. März 2024 ist es wieder 
so weit: die Aktion Kilo im Dekanat Sig-
maringen-Meßkirch geht in die nächste 
Runde! Zwischen 9:00 und  14:00 Uhr 
kaufen Sie ein Kilo mehr an haltbaren 
Lebensmitteln und Hygieneartikeln 
ein, als Sie eigentlich benötigen, und 
spenden diese am Ausgang des Ladens. 
Kirchliche Jugendgruppierungen aus 
dem Dekanat sammeln die gespende-
ten Lebensmittel und Hygieneartikel 
und leiten diese in Kooperation mit 
dem Caritasverband Sigmaringen an 
hilfsbedürftige Menschen weiter. 

In Bingen beteiligen sich die Minis-
tranten Mariä Himmelfahrt und die 
Pfadfinder, DPSG Stamm Martin 
Luther King, an der Aktion. Die be-
teiligten Geschäfte sind „Lebensmit-
telpunkt“, „Mühle Brükner“ und „Bä-
ckerei Schneider“.

In Sigmaringen vor dem großen Edeka

In Sigmaringendorf auf dem Parkplatz 
beim Norma

Interessante Informationen zur Ak-
tion Kilo unter: https://youtu.be/Bah-
02cLImr4?si=3_8gY8qmV3Y5nDdT

Bei Fragen wenden Sie sich an
Joost Löbermann 
Jugendreferent 
im Dekanat Sigmaringen-Meßkirch 
Gorheimer Straße 28
72488 Sigmaringen
loebermann@jubue-sigmaringen-
messkirch.de

Foto: TransFair e.V. – in: Pfarrbriefservice.de
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Altpapiersammlung Rückblick Seniorenfasnet

Aktionstag	Klimaschutz	–	9.	März	2024

Am Samstag, 16. März 2024, führen 
die Ministranten St. Johann und St. 
Fidelis Sigmaringen die nächste Alt-
papiersammlung im Stadtgebiet Sig-
maringen (ohne Teilgemeinden) durch.
Die Bevölkerung wird gebeten, ihr 
Papier gebündelt oder in Kartons bis 
8:30 Uhr gut sichtbar am Straßenrand 
oder auf dem Gehweg bereitzustellen.
Falls die Sammelgruppen einmal et-
was übersehen sollten, besteht bis 
13:00 Uhr unter Tel. 07571-
73 09 30 die Möglichkeit, auf ver-
gessene Bündel hinzuweisen. Ebenso 
können Sie sich im Vorfeld an diese 
Telefonnummer wenden, wenn Sie 
größere Mengen Altpapier haben, 
oder das Altpapier nicht selbst am 
Straßenrand bereitstellen können. 
In diesen Fällen kommt ein Sammel-
trupp direkt bei Ihnen vorbei.
Die Verantwortlichen der Ministran-
ten St. Johann und St. Fidelis Sigma-
ringen und die Stadtverwaltung Sig-
maringen bedanken sich schon jetzt 
bei der Bevölkerung für die Unter-
stützung der Sammlung.

Cedric Wolf

Traditionell fand am Dienstag vor 
dem Schmotzigen Donnerstag unse-
re Seelsorgeeinheit-Seniorenfasnacht 
statt.
Um 13:59 Uhr ging es los mit vielen 
lustigen Beiträgen. Unser Pfarrer Ek-
kehard Baumgartner hat die Stim-
mung mit seinen Witzen so richtig 
eingeheizt, eine kleine Delegation des 
Kirchenchores St. Johann hat uns mit 
einigen Liedern erfreut. Ein Beitrag 
jagte den nächsten, wir haben Ge-
schichten über einen schmerzenden 
Zahn gehört. Herr Bantle und Herr 
Stroppel haben uns mit ihren Stadtge-
schichten zum Schmunzeln gebracht. 
Alfons wurde zum Mariele, die in die 
große Stadt gereist ist und da so man-
che lustige Geschichte erlebt hat.
Der Vetter Guser und das Hansele so-
wie die Hanftertaler Eulen haben uns 
besucht, musikalisch sorgten ein klei-

ner Teil der Donaukracher und Karl 
und Lydia Griener für Stimmung. 
Zu guter Letzt haben wir noch Besuch 
von Helene Fischer mit ihren Fischer-
chören bekommen. Die Resonanz auf 
diesen bunten Nachmittag war rund 
herum positiv, sodass wir wieder im 
nächsten Jahr eine Seniorenfasnet 
planen.
Ein großes Dankeschön gilt hier Chris-
tine Schmid und ihrem Helferteam so-
wie den fleißigen Helferlein vom Mit-
tagstisch, die hier mit eingesprungen 
sind, um zu bedienen und die Küche 
wieder sauber zu hinterlassen. Herz-
lichen Dank! Nur mit Hilfe unserer en-
gagierten Ehrenamtlichen sind solche 
Veranstaltungen zu stemmen.

Für das Team von der Seniorenfasnet 
Silke Böhler

Am Samstag, 9. März 2024 lädt ein 
Bündnis mehrerer Akteure zu einem 
weiteren Aktionstag Klimaschutz ein. 
Mit dabei: Christians für future, die 
katholische und die evangelische Kir-
chengemeinde sowie weitere Partner. 
In einer Andacht um 10 Uhr in St. Jo-
hann können Sorgen und Hoffnungen 
vor Gott gebracht werden. Danach 
ziehen die Teilnehmer/innen gemein-
sam vor das neue Rathaus. Dort wid-
men sich die Veranstalter speziell dem 
Thema „(Klima)gerechtigkeit“.
Die Klimakrise ist auch eine Krise der 

sozialen Gerechtigkeit. „Es gibt nicht 
zwei Krisen nebeneinander, eine der 
Umwelt und eine der Gesellschaft, 
sondern eine einzige und komplexe 
sozio-ökologische Krise. Die Wege 
zur Lösung erfordern einen ganz-
heitlichen Zugang, um die Armut zu 
bekämpfen, den Ausgeschlossenen 
ihre Würde zurückzugeben und sich 
zugleich um die Natur zu kümmern. 
Als ethisch könnte nur ein Verhal-
ten betrachtet werden, in dem die 
wirtschaftlichen und sozialen Kosten 
für die Benutzung der allgemeinen 

Umweltressourcen offen dargelegt 
sowie von den Nutznießern voll ge-
tragen werden und nicht von anderen 
Völkern oder zukünftigen Generatio-
nen.“ (Papst Franziskus in „Laudato si“, 
2015).
Der 9. März bietet auch in Sigmarin-
gen die Möglichkeit, für dieses Thema 
aufzustehen, Gesicht zu zeigen und 
dadurch dem Gefühl der Ohnmacht 
gemeinsam entgegenzutreten. 

Hermann Brodmann
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Vortrag: Biodiversität auf (unseren) Grundstücken

Wie können Sie die Schöpfung bei Ih-
nen vor Ort nicht nur bewahren, son-
dern auch stärken?
 
Eine Referentin des NABUs stellt 
Maßnahmen zur Förderung der biolo-
gischen Vielfalt auf den Flächen und 
Gebäuden vor. Sie gibt Tipps von der 
Idee bis zur Umsetzung. Maßnahmen 
sind bspw.:
 
• Anbau alter Obstsorten im Garten
• Anbringung von Nisthilfen 
• (Teil-)Entsiegelung von Vorplätzen

• Fassaden- oder Dachbegrünungen
• Errichtung von Nisthilfen für 

Wildbienen
• Pflanzung insekten- und vogel-

freundlicher Stauden und Blüh-
wiesen

• Austausch herkömmlicher Be-
leuchtungen durch insekten- und 
fledermausfreundliche Lichtkörper

• Anlage eines gemeinschaftlichen 
Gemüse- und/oder Kräutergar-
tens

• Strukturelemente wie Totholz, 
Steinhaufen

Termin: Donnerstag, 11. April 2024 
von 19:00 bis 20:30 Uhr
Ort: Gemeindehaus St. Fidelis, Adolf-
Kolpingstr. 7, 72488 Sigmaringen 
Referentin: Aniela Arnold ist seit 
2021 Projektleiterin des NABU-Pro-
jekts „Blühende Gärten – miteinander 
für mehr Vielfalt“. Im Projekt werden 
Außenanlagen von Altenpflegeein-
richtungen naturnah umgestaltet. 
Aniela Arnold hat einen Master in 
Landschaftsökologie der Uni Hohen-
heim in Stuttgart.

Gemeindehaus St. Fidelis
Adolph-Kolping-Str. 7
72488 Sigmaringen

Aniela Arnold leitet seit drei Jahren das NABU-Projekt „Blühende Gärten –
miteinander für mehr Vielfalt“, in dem es um die naturnahe Gestaltung von
Flächen rund um (kirchliche) Einrichtungen geht. Ihr Vortrag informiert über
die Bedeutung und Vorteile dieser naturnahen Gärten. Außerdem werden die
Grundlagen der naturnahen Flächengestaltung vorgestellt. Es wird erläutert
wie man mit der richtigen Pflanzenauswahl gezielt Insekten und andere
Tiere fördern kann und welche Strukturelemente angelegt werden können,
um vielfältige Lebensräume für Mensch und Tier zu schaffen.

11. APRIL 2024
19:00 UHR

LEBENSRÄUME SCHAFFEN
ANLAGE UND PFLEGE EINES NATURGARTENS
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Goldenes Priesterjubiläum von Pfarrer i.R. Andreas Gog

„Wir	sind	angekommen“
Beuroner	Jakobspilger-Gemeinschaft	(BJPG)

Am Ostermontag, 1. April 2024 findet 
um 10:00 Uhr die feierliche Eucharis-
tiefeier in der  Kirche St. Martinus in 
Weitingen statt.

Um 17:00 Uhr gibt es eine Österliche 
Vesper als Dankandacht mit sakra-
mentalem Segen.

Pfarrer Andreas Gog feierte 1974 sei-
ne Primiz in der Kirche St. Johann.

In Verbundenheit und mit Dankbar-
keit für Gottes Gnade bittet er um das 
Gebetsgedenken.

Herzliche Einladung! 

Gruppen & Verbände

Am Samstag in der Osterwoche, am 6. 
April, wird im Sigmaringer Pfarrbüro 

Mittendrin ein Büro für Jakobspilger/
innen eröffnet. Die Beuroner Jakobs-

pilger-Gemeinschaft suchte für die 
Beratung und Betreuung der regio-
nalen Jakobswege, die unter der "Via 
Beuronensis" (Beuroner Jakobswege 
zwischen Tübingen/Ulm und Kons-
tanz) zusammengefasst sind, seit eini-
gen Monaten einen Büro-Stützpunkt.
Nach einigen Besprechungen zwi-
schen den Verantwortlichen (Pfarrer 
Baumgartner und Gemeindereferen-
tin Lieb sowie Bruder Jakobus OSB 
und Frau Kurz/Sigmaringen) war es 
klar, dass die Jakobspilger vorerst für 
ein Jahr in Sigmaringen tätig sein kön-
nen.
Einmal in der Woche sind Ehrenamtli-
che in der Regel freitags 14:00-17:00 
Uhr vor Ort anwesend, können am 
Pilgern Interessierte beraten, Pilger-
ausweise ausstellen, Testimonien (Pil-
gerzeugnisse) überreichen und den 
Verkauf von Pilgerführern, Liederbü-
chern und Souvenirs anbieten.
Informationen und ersten Kontaktauf-
nahme ist möglich über die Homepage 
der BJPG www.via-beuronensis.de

Am Samstag, den 6. April von 10:00-
12:30 Uhr ist Eröffnung des Sigma-
ringer Pilgerbüros mit einem kleinen 
Begegnungsfest. Alle Interessierte 
und Pilgerbegeisterte sind herzlich 
eingeladen.

Doris Kurz

Gemeindereferentin Maritta Lieb und Doris Kurz 
mit Bruder Jakobus OSB von der Beuroner Jakobspilger-Gemeinschaft
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Alpha 2024

Neue Termine der Kolpingsfamilie

Gruppen & Verbände

Im letzten Jahr gab es einen Alpha-
Kurs, an dem 40 Personen aus ver-
schiedenen Konfessionen und Orten 
rund um Sigmaringen teilnahmen. 
Direkt nach dem Kurs gab es viele 
positive und begeisterte Rückmel-
dungen, und bis heute schwingen die 
Eindrücke der Kursabende, die gute 
Gemeinschaft, die Diskussionen und 
die Glaubenserfahrungen nach.

Was	ist	Alpha?
Alpha ist eine Reihe von konfessi-
onsübergreifenden Glaubenstreffen, 
bei denen christliche Basics in ent-
spannter Atmosphäre, auf moderne, 
lebensnahe Art erlebt und diskutiert 
werden.
Jeder Termin beginnt mit einem ge-
meinsamen Essen, das Raum lässt für 

ein entspanntes Ankommen und Be-
kanntmachen. 
Es folgt ein 20-30minütiger Impulsfilm 
zum Thema des Abends. In begleite-
ten, kleinen Gruppen ist anschließend 
Raum für Diskussion, persönliche Fra-
gen und Gespräch.

Worum	geht	es	bei	Alpha?
Was ist der eigentliche Sinn in mei-
nem Leben? Warum gibt es auf der 
Welt so viel Leid? Wie können wir 
versöhnt miteinander leben? Fragen 
über Fragen, die uns in stillen Mo-
menten unseres Lebens durch den 
Kopf gehen…
Alpha bietet einen Raum, wo Fragen 
gestellt und Gedanken ausgetauscht 
werden können, wo man Glaubensin-
halten neu begegnen kann.

Wann	findet	
der	nächste	Alpha	statt?

Auch im laufenden Jahr soll es in un-
serer Seelsorgeeinheit wieder einen 
Alpha geben. Geplant ist ein Start 
nach Ostern in der Woche 08.04.-
11.04.2024. Der Kurs wird sich aus 
acht Abenden und einem Alpha-Tag 
zusammensetzen. 

Wer bietet Alpha 
für	unsere	Seelsorgeeinheit	an?

Ein kleines, ökumenisches Team von 
11 Personen hat Feuer gefangen und 
sich von diesem Konzept begeistern 
lassen: Leute, die bei den Essensvor-
bereitungen helfen, die Technik und 
Filmvorführumg in die Hand nehmen, 
das Gebet anleiten, die die Teilnehmer 
begrüßen oder eine Gesprächsgruppe 
begleiten. Gerne dürfen noch weitere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dazu-
stoßen. Wir freuen uns über vielfältiges 
Mitdenken, Planen, über jede helfende 
Hand und Ihr begleitendes Gebet.

Alle, die gerne mitarbeiten oder teil-
nehmen möchten oder einfach kon-
kretere Infos zum angeplanten Kurs 
möchten, dürfen sich sehr gerne bei 
Regina Schmucker melden: r.schmu-
cker@kath-sigmaringen.de

Für das Alpha-Team 
Regina Schmucker

Fr, 8.03.  Jahreshauptversammlung 
19:30 Uhr Aula der Alten Schule Sig-
maringen. Die Einladung erfolgte mit 
der Post.

Fr, 15.03. Bibel teilen. 
In der Bibel lesen und die Texte mit-
einander besprechen – mit Wolfgang 
Armbruster.
20:00 Uhr im Pfarrhaus St. Johann.

So, 17.03. 
Gespräch über Leben und Glauben. 

Ein Tag im Kloster Gorheim – zum 
Sinn des Lebens mit Albin Bleicher. 
Er lebt in Sigmaringen, war Religions-
lehrer und ist engagiert bei den Taizé-
Gottesdiensten. 
Anmeldung	 bis	 3.	 März	 bei	 Martin	
Bösch, Tel. 07571- 63 349

Fr, 29.03. Karfreitag-Kreuzweg
Wir laden wieder alle Gemeindemit-
glieder und Interessierte zu unserem 
Karfreitag-Kreuzweg ein.
18:00 Uhr Treffpunkt am Lehrerpark-
platz HZG

Di,	26.03.	Seniorenstammtisch	
19:00 in der Weinstube Engel 
Mi, 03.04. Feierabendhock 
18:00 bei der Altpapierannahmestelle 
im Hedinger Hof / Gärtnerei Bach. 

Ein lockerer Treff bei Bier, Sprudel und 
guten Gesprächen.

Kolpingschor:  
der Chor bereichert mit seinen Auf-
tritten Veranstaltungen und Gottes-
dienste. Singstunden sind dienstags, 
alle 14 Tage im Fidelishaus. Beginn 
19:30 Uhr.  Dauer ca. 90 Minuten. 
Wenn Du mitsingen möchtest, melde 
Dich bei Markus Schleicher, 
Tel. 0172-75 94 199.  

Kolping - Altpapiersammlung
Jeden Mittwoch ab 17:00 -18:30 Uhr 
Annahmestelle: in Hedingen bei der 
Gärtnerei Bach. 
Größere Mengen können abgeholt 
werden. 
Tel. 07571-43 73 Marica Walz
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Veränderungen beim Besuchsdienst der Pfarrgemeinde im Dorf

Langjährige ehrenamtliche Mitarbeiter/innen verabschiedet

Handarbeiten, Basteln, Schwätzen

Am Ende des Gottesdienstes und vor 
dem Blasiussegen durch Pfarrer Ste-
fan Thron gab die Gemeindereferen-
tin Regina Schmucker Veränderungen 
beim Besuchsdienst der Pfarrgemein-
de St. Peter & Paul in Sigmaringendorf 
bekannt. „Ich habe die ehrenvolle Auf-
gabe, namens des Gemeindeteams 
und der Pfarrgemeinde verdiente 
Mitarbeiterinnen und Helfer beim Ge-
burtstagsbesuchsdienst in der Pfarr-
gemeinde zu verabschieden“, führte 
sie aus. Bereits unter Pfarrer Andris 
wurde vor Jahrzehnten ein Team mit 
der Aufgabe gebildet, die Geburts-
tagsjubilare der Pfarrei zu Hause zu 
besuchen und die Glückwünsche so-
wie ein Präsent der Pfarrgemeinde 
zu überbringen. Anfangs durch die 
tatkräftige Unterstützung seiner Cou-
sine Roswitha Strub, übernahm dann 
bald Herr Karl Weiler die Leitung die-
ses Kreises. Er hat Geburtstagslisten 
erstellt, Geschenke besorgt, sich mit 

weiteren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern getroffen, um die vielen Besu-
che zu koordinieren. All das hat Herr 
Weiler über viele Jahre mit großer Lei-
denschaft, Engagement und Herzblut 
durchgeführt. Sein Team von weite-
ren Ehrenamtlichen konnte sich im-
mer 100-prozentig auf ihn verlassen 
und die Glückwunschkarten und Prä-
sente waren stets zur Stelle. „Heute 
geht eine Ära zu Ende“, führte Regina 
Schmucker weiter aus. „Karl Weiler, 
Anton Speh, Veronika Waskow und 
Edeltraud Häberle möchten sich nach 
all den Jahren und vielen Besuchen 
aus diesem Team verabschieden.“

„So bleibt mir nur, Euch von Herzen 
Danke zu sagen für diesen euren so 
wichtigen und treuen Dienst für die 
Senioren in unserer Gemeinde. Dan-
ke für all die Freude, die netten Ge-
spräche, die ihr in unzählige Häuser 
und zu den Menschen gebracht habt.“ 

Mit dem Dank übergab sie noch ein 
kleines Präsent an die Ausscheiden-
den. Weiterhin im Team bleiben Erika 
Allespach, Angelika Haag und Veroni-
ka Haas, die sie in den Dank mit ein-
schloss. Zur Freude aller Kirchenbe-
sucher konnte Frau Schmucker aber 
auch eine Reihe neuer Mitarbeiterin-
nen in diesem wichtigen Team des 
Besuchsdienstes mit einer weißen 
Rose begrüßen und herzlich willkom-
men heißen. Es sind dies: Simone 
Häberle, Vesna Lehmeyer, Sigi Speh, 
Claudia Michler und Bärbel Müller. 
Sie wünschte ihnen viel Freude bei 
diesem neuen Dienst zum Wohle der 
Mitmenschen in der Pfarrgemeinde 
Sigmaringendorf. 

Für das Gemeindeteam 
Sigmaringendorf
Regina Schmucker 
und Wolfgang Metzger

Die Kreativgruppe trifft sich wieder 
am Montag, 11. März im Gemeinde-
haus St. Fidelis um 14:30 Uhr. Herz-
liche Einladung dazu!

Nächstes Treffen dann 08. April 2024 
um 14:30 Uhr.

Kontakt:
Anita Fischer, Tel. 07571-12 959
Conny Mattes, Tel. 07576-96 29 733

Die nächsten Treffen in Bingen finden 
am Dienstag, 2. April  und 07. Mai 
2024 statt.

Nähere Infos bei 
Adelgunde Hartmann, 
Tel. 07571-28 67.

Gruppen & Verbände

Von links: Edeltraud Häberle, Anton Speh u. Karl Weiler. 
Nicht auf dem Foto ist Veronika Waskow.

Neu im Team (v. li): Simone Häberle, Bärbel Müller, Claudia Michler und 
Vesna Lehmeyer. Nicht auf dem Foto ist Sigi Speh.
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Biblisch-Geistlicher Abend in der Fastenzeit 2024: 

„Gemeinsam	unterwegs	zu	einer	synodalen	Kirche“
Termin: Montag, 18.03.24, 19:30 
Uhr, Herz-Jesu Kirche, Sigmaringen-
Gorheim (Chorraum)
Referent: Frank Scheifers, Dekanats-
referent Sigmaringen-Meßkirch.
Anmeldung: nicht erforderlich. Ein-
tritt: frei.

Was ist hilfreich auf dem Weg zu einer 
synodalen Kirche? Welche Haltungen 
beim Einzelnen und bei Gruppen sind 
dabei wichtig? Wie lassen sie sich 
stärken? Die Übungsmaterialien von 
„synodos“ („Anleitungen für geistliche 
Übungen in einer Gruppe“), die von 
mehreren Bistümern gemeinsam ent-
wickelt wurden, helfen dabei, genauer 
hinzuhören, tiefer zu sehen. Einzeln 
und gemeinsam nach Gottes Wegen 
zu suchen. An dem Abend werden die 
Teilnehmenden in das Vorgehen von 
„synodos“ eingeführt und probieren 
es konkret aus. Dazu wird allen Teil-
nehmenden das Übungsheft zur Ver-
fügung gestellt. Der Abend wendet 
sich an Interessierte aus Pfarrgemein-
deräten, Gemeindeteams, anderen 
kirchlichen Gruppen und an alle Inte-
ressierten.

Besinnungstag	zu	„Leben	heißt	sich	wandeln“	
mit Bruder Felix und Frank Scheifers in Beuron: 

Besinnungstag: „Leben heißt sich wan-
deln – was wir von Wachstumsprozes-
sen in der Natur für unser Leben, den 
Glauben und die Kirche lernen können“.

Termin: Samstag, 04.05.2024 von 
10:00 Uhr - 17:30 Uhr, Kloster Beu-
ron, im Anschluss Möglichkeit zur 
Mitfeier der Vesper in der Abteikirche.
Elemente des Tages sind Vortragsim-
pulse in Wort und Bild im Plenum und 
in der Natur, Zeiten für Stille und Ein-
zelbesinnung, Austausch in Gruppen 
und im Plenum, gottesdienstlicher 
Abschluss.  

Referenten: Bruder Felix Wecken-
mann, Mönch und Gärtner des Klos-
ters Beuron. Frank Scheifers, Theolo-
ge und Dekanatsreferent.

Kosten: 30 Euro (incl. Begrüßungskaf-
fee, Mittagessen, Kaffee und Kuchen)

Anmeldung ab sofort möglich im kath. 
Dekanatsbüro in Sigmaringen unter: 
Kath. Dekanatsbüro, Gorheimerstr. 28, 
72488 Sigmaringen, 
Tel.: 07571-74 90 90, 
Mail: 
info@dekanat-sigmaringen-messkirch.de
Anmeldeschluss: 26.04.24.
Veranstalter: Kath. Dekanat Sigmarin-
gen-Meßkirch.
Angesprochen sind Interessierte aus 
Gemeindeteams, Pfarrgemeinderä-
ten, Bildungswerken, anderen Grup-
pen sowie alle Interessierten. 

Zum Inhalt: 
Der Besinnungstag „Leben heißt sich 
wandeln“ geht den vielfältigen Impul-
sen nach, die sich in der aufmerksa-
men Wahrnehmung der Natur für das 
persönliche Leben, den Glauben und 
Kirche entdecken lassen. Er bewegt 
sich damit ganz in der Spur Jesu, der 

in seinen Gleichnissen immer wieder 
Bilder der Natur gebraucht, um sei-
ne Botschaft zu verdeutlichen (vgl. 
z.B. die Wachstumsgleichnisse in den 
Evangelien). Elemente des Tages sind 
Vortragsimpulse in Wort und Bild im 
Plenum und in der Natur, Zeiten für 
Stille und Einzelbesinnung, Austausch 
in Gruppen und im Plenum, gottes-
dienstlicher Abschluss.  

Literaturhinweis: Frank Scheifers/Felix 
Weckenmann, Leben heißt sich wandeln 
– was wir von Wachstumsprozessen in 
der Natur für die Kirche lernen können, 
Gmeiner Verlag 2022. Zum Buch ist so-
eben eine sehr positive Rezension des 
Jesuiten und Publizisten P. Andreas Bat-
logg SJ aus München in der Zeitschrift 
„Erbe und Auftrag“ (EuA 1-2024) er-
schienen.
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Neues aus dem Chor St. Johann

Ehrungen bei der Chorversammlung

Orgelmusik zur Marktzeit

Anfang Januar 2024 fand die Chor-
versammlung des Chores St. Johann 
statt. Wie jedes Jahr fand zunächst 
ein Vespergottesdienst in der Kirche 
St. Anna, Unterschmeien, statt. Im 
Anschluss daran folgte die eigentli-
che Versammlung im Gasthaus Krone, 
in der das Chorjahr 2023 betrachtet 
wurde.

Im Rahmen der Chorversammlung 
gab es eine Reihe von Ehrungen. Für 
10 Jahre Mitgliedschaft wurde Corne-
lia Kieninger geehrt, für 20 Jahre Sieg-
fried Holderried und Gregor Schill. 
Eine Ehrung für 30-jährige Chorzu-
gehörigkeit erhielten Elisabeth Härle, 
Wolfgang Schnitzer und Monika Sick.

Ausblick
Nachdem 2020 Corona eine ent-
sprechende Aufführung vereitelt hat, 
steht im April 2025 die Matthäus-
Passion von J. S. Bach noch einmal 
auf dem Programm. Die Probenarbei-
ten haben im Zuge der Vorbereitung 
auf die aktuell bevorstehende Kar-
woche bereits begonnen. Wer bei der 
Matthäus-Passion mitsingen möchte: 
Jetzt ist ein geeigneter Zeitpunkt, um 
einzusteigen.

Wann wird der Chor St. Johann in 
der Kar- und Osterzeit zu hören sein? 
Der Chor gestaltet in der Kirche St. 
Johann sowohl den Gründonners-
tags- als auch den Karfreitagsgottes-

dienst mit. Am Ostermontag werden 
die Sängerinnen und Sänger im Fest-
gottesdienst die "Missa brevis Sancti 
Joannis de Deo" von Joseph Haydn 
erklingen lassen.

Haben Sie Interesse, im Chor St. Jo-
hann mitzusingen? Die Proben finden 
donnerstags von 20:00 Uhr bis ca. 
21:45 Uhr im Fidelishaus (Fidelisstra-
ße 1, Sigmaringen) statt. Wir heißen 
Sie herzlich willkommen! Haben Sie 
Fragen vorab? 
Kontaktieren Sie gerne Bruno Hamm, 
Bezirkskantor, unter 07571-52 367 
oder 
b.hamm@bezirkskantorat-sigmaringen.de.

Die erste Orgelmusik zur Marktzeit in 
diesem Jahr findet am Samstag, 13. 
April um 10:30 Uhr in St. Johann statt.
Es musizieren Matthias Lyding, Quer-
flöte und Dina Trost, Orgel Werke von 
B. Marcello, J.S. Bach, A. Guilmant 
und Christopher Tambling.

Matthias	 Lyding studierte in Berlin 
Instrumentalpädagogik und Orches-
termusik (Querflöte) und wirkt seit 
2001 in zahlreichen Orchestern wie 
z. B. der Süddeutschen Philharmonie 
Konstanz, dem Schaffrath Kammer-
orchester und dem Kammerorches-
ter musica salutare. Er konzertiert in 
unterschiedlichen Besetzungen im 

In- und Ausland und ist seit 2018 1. 
Flötist im Orchester worship sympho-
ny mit Konzertreisen u.a. nach Israel. 
Außerdem ist er als Instrumentalleh-
rer an den Musikschulen in Bad-Saul-
gau und Pfullendorf tätig.

Dina Trost studierte an der Staatlichen 
Hochschule für Musik in Karlsruhe 
Musikerziehung und Kirchenmusik bei 
Prof. Andreas Schröder (Orgel) und 
schloss das Studium mit dem A-Examen 
und der Diplommusiklehrerprüfung ab. 
Interpretationskurse u. a. bei Marie-
Claire Alain, Luigi Ferdinando Tagliavini, 
Michael Radulescu und Montserrat Tor-
rent ergänzten ihre Orgelstudien.

Schon während ihres Studiums war 
sie Kirchenmusikerin an der Pfarrei 
St. Peter und Paul in Karlsruhe-Mühl-
burg und von 1991-1994 Dekanats-
kirchenmusikerin an der Wallfahrts-
kirche Käppele in Würzburg. 
Seit 1997 ist sie Kirchenmusikerin an 
der Pfarrei St. Jakobus in Pfullendorf 
und Dozentin für Orgel und Musik-
theorie im Rahmen der C-Ausbildung 
der Erzdiözese Freiburg.
Seit 2020 ist Dina Trost außerdem als 
Mitarbeiterin im Bezirkskantorat Sig-
maringen tätig.

Bruno Hamm
Bezirkskantor

Kirchenmusik

Fotos: privat.
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Musikalische Soiree  
mit 

Orgel und Trompete 
und 

geistlichen Texten zur Osterzeit 

Pfarrkirche St. Peter und Paul  
Sigmaringendorf 

Sonntag, 7. April 2024 
17 Uhr 

Ausführende 

Wolfgang Gönner 
Ferdinand Ehni 

Hermann Brodmann 
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Menschen helfen
Unterstützen Sie uns

in caritativen Anliegen
über Ihren Beitrag

für den Fidelisfonds.

Herzlichen Dank 
Ihre Spenden

werden entsprechend
weitergeleitet.

Fidelisfonds
Römisch Katholische
Kirchengemeinde Sigmaringen
IBAN: DE27 6009 0700 0664 9320 70
BIC:     SWBSDESS

In allen anderen Anliegen freuen wir uns 
über Ihre Spende auf unser 

Geschäftskonto
Römisch Katholische
Kirchengemeinde Sigmaringen
IBAN: DE14 6535 1050 0000 9600 09
BIC:     SOLADES1SIG

Ihre
Spenden

Wussten Sie, 
dass jedes Jahr 

im Krankenhaus 
eine Osterkerze 
entzündet	wird?

Keiner von uns weiß, wann, wo und 
unter welchen Umständen man die 
Hilfe des Krankenhauses in Anspruch 
nehmen muss. Da sind wir froh an je-
dem Licht und Halt, das wir finden. 
Die  Osterkerze wurde bisher traditio-
nell von Gruppen, in einem Heim, ei-
ner Person, einem Kindergarten, einer 
Frauengemeinschaft, einem Chor, ei-
ner Tagespflege etc. mit unterschied-
lichen Motiven gestaltet.
Inzwischen haben sich im Dekanat 
Sigmaringen die AG-Gruppen zur Kir-
chenentwicklung 2030 gebildet. Was 
liegt näher, als die Osterkerze in die-
sem Jahr von einer  AG-Gruppe ge-
stalten zu lassen? Das Gemeindeteam 
Harthausen a. d. S.  hat sich bereit er-
klärt, die neue Osterkerze in diesem 
Jahr zu gestalten. In dieser Feier wird 
die neue Osterkerze überreicht und 
die alte Kerze wird weitergereicht. 
Die Krankenhausseelsorge lädt jedes 
Jahr in der Karwoche zu einer Aga-
pe-Feier ein, das ist in diesem Jahr 
der Mittwoch, 27.03. um 18:00 in der 
Krankenhaus-Kapelle. 

Christine Brückner
Ehrenamtskoordinatorin

Allein
die Liebe

kann
und wird

—
die

Minus-Balken
alles Bösen

—
zu 
 ih-
rem

österlichen Plus
er-
lö-
sen

Klaus Jäkel, in: Pfarrbriefservice.de
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Fidelisfonds
Römisch Katholische
Kirchengemeinde Sigmaringen
IBAN: DE27 6009 0700 0664 9320 70
BIC:     SWBSDESS

In allen anderen Anliegen freuen wir uns 
über Ihre Spende auf unser 

Geschäftskonto
Römisch Katholische
Kirchengemeinde Sigmaringen
IBAN: DE14 6535 1050 0000 9600 09
BIC:     SOLADES1SIG

Kontakt
Tel:  07573 - 504 10 10 1

Stefanhavlik@bundeswehr.org

Stefan Havlik 
Militärpfarrer 

Bruno Hamm 
Bezirkskantor

Kontakt
Tel: 07571 - 52 367

b.hamm@bezirkskantorat-sigmaringen.de

Regina Schmucker 
Gemeindereferentin

Kontakt
Tel: 07571 - 68 41 55

r.schmucker@kath-sigmaringen.de

Christine Brückner 
Ehrenamtskoordinatorin

Kontakt
Tel: 07571 - 730 930

c.brueckner@kath-sigmaringen.de

Margarete Knisel 
Verwaltungsbeauftragte

Kontakt
Tel: 07571 - 730 221

margarete.knisel@vst-sigmaringen.de

Stefan Thron 
Kooperator

Kontakt
Tel: 07571 – 747 14 93 
s.thron@kath-sigmaringen.de

Unser Team

Von links: 
Sandra Schmid, Sonja Steinhart, Andrea Stroppel, 

Doris Neusch und Marica Walz

Hermann Brodmann 
Pastoralreferent

Kontakt
Tel: 07571 - 730 93 18 

h.brodmann@kath-sigmaringen.de 
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Ekkehard Baumgartner  
Pfarrer und Leiter

der Seelsorgeeinheit 

Kontakt
Tel: 07571 - 730 930 

e.baumgartner@kath-sigmaringen.de

    das
 Team
      der
      Seelsorgeeinheit 
         Sigmaringen

Maritta Lieb 
Gemeindereferentin

Kontakt
Tel: 07571 - 730 93 15
m.lieb@kath-sigmaringen.de
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Unsere Pfarrbüros

Pfarrbüro Seelsorgeeinheit Sigmaringen
Mittendrin - Kirche am Markt
Kirchberg 2, 72488 Sigmaringen
Telefon: 07571 - 730 93 0
Telefax:  07571 - 730 93 99
Web: www.kath-sigmaringen.de
E-Mail: info@kath-sigmaringen.de
Öffnungszeiten:
Montag        09:30 - 12:30      14:00 - 17:00
Dienstag       09:30 - 12:30      14:00 - 17:00
Mittwoch      Geschlossen
Donnerstag   09:30 - 12:30      14:00 - 17:00
Freitag          09:30 - 12:30      14:00 - 17:00
Samstag        09:30 - 12:30
Montagnachmittag und Freitagvormittag ist das Büro im 
mittendrin von Frau Schaarschmidt (evangelisches Gemeinde-
büro) besetzt. 
Gerne bearbeiten wir beiderseits Ihre Anliegen.    

Büro St. Fidelis im Kinder- und Familienzentrum
Bittelschießer Str. 19b, 72488 Sigmaringen
Telefon: 07571 - 13 895
Telefax: 07571 - 13 812
Öffnungszeiten:
Freitag   09:00 - 12:00    

Pfarrbüro St. Peter und Paul
Hauptstraße 24, 72517 Sigmaringendorf
Telefon: 07571 - 68 67 090
Telefax: 07571 - 68 67 092
Öffnungszeiten:
Mittwoch  15:00 - 18:00    
Freitag       09:30 - 11:30
Präsenzzeit
Gemeindebegleiterin Regina Schmucker 
Freitag    09:30 - 11:30   

Pfarrbüro Mariä Himmelfahrt
Kirchberg 11, 72511 Bingen
Telefon: 07571 - 4968
Telefax: 07571 - 4960
Öffnungszeiten:
Donnerstag  15:00 - 18:00    

Gemeindebeauftragte St. Johann
Silke Böhler, Email: s.boehler@kath-sigmaringen.de
Präsenzzeit im Büro:
Donnerstag  9:30 bis 12:30 und 14:00 - 15:00

Gemeindebeauftragte St. Fidelis
Hilda Stösser, E-Mail: h.stoesser@kath-sigmaringen.de
Michaela Lauer, E-Mail: m.lauer@kath-sigmaringen.de
Telefon: 07571 - 7208743 (Anrufbeantworter)
Präsenzzeit (NEU) im Büro – Gemeindehaus St. Fidelis/UG
Freitag       9:30 - 11:30 

Änderungen vorbehalten

Soziale Einrichtungen & Unsere Büros

Soziale Einrichtungen

Kinder- und Familienzentrum St. Fidelis
Bittelschießerstr. 19b, 72488 Sigmaringen
Leitung: Beate Böhler und Ilona Raible-Stephan
Telefon: 07571 - 13 909
E-Mail: kiga.fidelis@kath-sigmaringen.de

Ehe-, Familien- und Lebensberatung
In der Vorstadt 2, 72488 Sigmaringen
Leitung: Brigitte Hepp, Telefon: 07571 - 57 87
E-Mail: beratung@efl-sigmaringen.de
Web: www.efl-sigmaringen.de

Caritasverband Sigmaringen
Sie finden hier u.a. den Caritassozialdienst,
die Schwangerenberatung, die Erziehungsberatung,
die Altenhilfe, die Beratungsstelle bei häuslicher Gewalt
oder auch die Migrationsdienste
Fidelisstr.1, 72488 Sigmaringen
Telefon: 07571/73 01 - 0
E-Mail: info@caritas-sigmaringen.de
Web: www.caritas-sigmaringen.de

KleiderReich
Öffnungszeiten:
Dienstag 10:00 - 14:00   
Mittwoch 14:00 - 18:00   
Donnerstag 10:00 - 14:00   
Freitag  14:00 - 18:00    
Samstag  10:00 - 14:00   
Kleiderspenden werden ab sofort zu den angegebenen Öff-
nungszeiten angenommen.  Weitere  Informationen auf der 
Homepage des KleiderReichs: https://kleiderreich-sig.de/

Suchtberatungsstelle
Karlstr. 29, 72488 Sigmaringen
Telefon: 07571 - 41 88

SKM – Landkreis Sigmaringen
Beratung zur Vorsorgevollmacht, Rechtlichen Betreuung 
und Patientenverfügung
Fidelisstr. 6, 72488 Sigmaringen
Ansprechpartner: Alexander Teubl, Telefon: 07571 - 50 767
E-Mail: betreuung@skm-sigmaringen.de
Web: http://www.skm-sigmaringen.de

Rat und Hilfe
bei Fragen zu Arbeits- und Sozialrecht
durch die Katholische Arbeitnehmer Bewegung
Kostenlose Hotline
Telefon: 0800/72 88 44 533
Werktags 17:00 – 19:00   
Web: www.kab-rat-und-hilfe.de

Wohnungslosenhilfe
Schulhof 6, 72488 Sigmaringen
Telefon: 07571 - 18 20 910

Menschen helfen Menschen
Caritativer Förderverein St. Franziskus Sigmaringen
Ihre Spende überweisen Sie bitte auf das 
Konto: Landesbank Sigmaringen
IBAN: DE40 6535 1050 0000 0175 74
BIC: SOLADES1SIG



35Seite des Ehrenamts

„Wo	zwei,	drei,	vier,	fünf	oder	sechs	….gemeinsam	mesnern!“

Ronja Wiedemann(16 J.), Mattes Reb-
holz(16 J.) und Julian Schäuble (15 J.) 
ergänzen mit drei Erwachsenen das 
Mesnerteam in Sigmaringendorf. Es darf 
an dieser Stelle erwähnt sein: dies ist 
nicht nur ein Ehrenamt, dafür bekom-
men sie eine Aufwandsentschädigung. 
Darüber hinaus engagieren sie sich bei 
den Ministranten, als Leiter und Ober-
minis. Julian und Mattes spielen in der 
Musik, und sollte es mal brennen, ist Ju-
lian auch hier zur Stelle. 

Wie seid Ihr 
zu	diesem	Ehrenamt	gekommen?

Mattes: Ich war als Ministrant immer 
etwas früher in der Kirche. Mich hat 
es schon immer interessiert, hinter die 
Kulissen zu schauen. Das ist wohl auf-
gefallen. Anni hat mich gefragt, ob ich 
nicht mithelfen möchte. Im Dezember 
2022 haben Ronja und ich angefan-
gen zu mesnern. Seit Februar 23 ma-
chen wir den Dienst alleine. 
Ronja: Bei mir war es total witzig, ich 
wurde von Regina gefragt und bevor 
ich zugesagt hatte, wussten es alle 
anderen schon, dass ich diesen Dienst 
machen werde.
Julian: Ich wurde von Mattes gefragt, 
bin so gesehen der „Jüngste“ im Team, 
aber genauso gut aufgenommen und 
eingearbeitet.

Gibt es besondere Fähigkeiten, 
die	diese	Tätigkeit	erfordert?	

Man muss sich schon für die Got-
tesdienstabläufe interessieren, und 
pünktlich sein. Als Team lässt sich 
dieses Amt gut gestalten. An Hoch-
festen sind wir zu dritt. Derzeit sind 
wir dabei, einen Order anzulegen. Mit 
den besonderen Tagen und Aufgaben. 
Vor dem Gottesdienst sind wir sind 
eine Stunde früher da, bei Hochfes-
ten 2 Std. Der Ablauf ist immer gleich: 
Durch die Kirche gehen, ob alles in 
Ordnung ist. Schauen, welche Farbe 
und Lesung dran ist. Dann kommt 
der Pfarrer, dann den Minis beim An-
ziehen helfen. Evtl. hat der Organist 
noch Fragen. Ganz wichtig: Glocken 
läuten nicht vergessen!
     
Was ist das Besondere an Eurem Tun, 

bzw.	was	gefällt	Euch?	
Wir können selber mitgestalten. Alle 
zwei Monate treffen wir uns und 
schauen, wer wann dran ist. Kirche 
vorzubereiten ist voll cool. Die Mi-

nis machen das, was man ihnen sagt. 
Mesner müssen selber denken. Man 
lernt die Pfarrer sehr gut kennen. Man 
lernt, sehr spontan zu sein.

Von wem bekommt Ihr Anerkennung 
und	Wertschätzung?	

Wir werden schon sehr oft von den 
Leuten aus der Gemeinde und dem 
Pfarrer ermutigend angesprochen, 
dass sie es toll finden, dass wir uns 
für diese Aufgabe einbringen. Sehr 
motivierend ist der Rückenwind, der 
von den Minis selber kommt. Seit wir 
den Miniplan wieder im Blättle ver-
öffentlichen, sind jeden Sonntag ca. 
7 Ministranten da. Besonders freut 
es uns, dass wir 10 neue Ministranten 
in diesem Dienst begrüßen durften. 
Sonntags nach dem Gottesdienst geht 
eigentlich keiner heim, da bleiben alle 
noch da, wir haben ein paar Sofas or-
ganisiert und sitzen dann zusammen 
und haben Spaß.

Gibt es besondere Belastungen 
in	diesem	Amt?

Ja, ungeplante Aktionen stressen. Vor 
kurzem ist der Schließdienst ausgefal-
len. Da wir ja alle noch in der Schule 
sind, kam es dennoch vor, dass wir 
vor der Schule schnell noch die Kirche 
aufschließen mussten. Beerdigungen 
kommen meist auch ungeplant. Mi-
nistranten und Organisten werden 
dann von uns gefragt.
 

Erfährt Euer persönlicher Glauben 
eine	Bereicherung	durch	Euer	Tun?

Der Glaube war die Motivation, Mini 
zu werden. Messnern tun wir für und 
wegen der Gemeinschaft.

Was schätzt Ihr an der katholischen 
Kirche	besonders?

Wir finden es klasse, dass es möglich 
ist, in so einem großen Team mesnern 
zu dürfen. Da spürt man Offenheit für 
neue Ideen.

Wenn	Ihr	drei	Wünsche	frei	hättet,	
an	Euren	Auftraggeber	oder	die	SE	?
Wir brauchen dringend einen eigenen 
Raum für Aktionen… Wir müssen im-
mer fragen. Wir wünschen uns neue 
Leiter. 

Ein besonderes Erlebnis 
aus	Eurer	Tätigkeit…

Als vor kurzem Blitzeis war, waren 
ganz wenige Menschen in den Gottes-
dienst gekommen. Der Pfarrer sagte: 
Kommt, wir stellen die Stühle in den 
Altarraum und feiern hier gemeinsam. 
Das war eine besondere Stimmung. 
Besonders für uns war auch, die alte 
Tradition des Rätschens wieder zu 
beleben. Alle drei Stunden wird ge-
rätscht. Die Jüngeren dürfen auch 
eine Nacht mitübernachten. Das erste 
Mal Rätschen war ganz besonders – 
es war für uns unglaublich berührend, 
viele Menschen gekommen sind und 
uns gelobt und bestärkt haben. Ein-
mal hat Ekkehard uns nicht geweckt, 
er war einfach weg! Wir haben alle 
verschlafen! Sofort kamen die Nach-
richten, warum wir nicht gerätscht ha-
ben. Wir rätschen nicht wie die Bin-
gener im Kirchturm. Wir sind um die 
Kirche verteilt. Viele Leute schauen 
da auch zu.

Es tut mir so unendlich gut, so viel Freu-
de im Tun und erzählen zu spüren. Diese 
drei jungen Menschen wirken vor Ort 
und für unser aller Zukunft – DANKE! 

„Man sollte nie daran zweifeln, dass eine 
kleine Gruppe aufmerksamer, engagier-
ter Bürger die Welt verändern kann. Das 
war stets der Fall und wird auch in Zu-
kunft so bleiben.“ 
(Margaret Mead, Kulturanthropologin)

Das Gespräch führte 
Christine  Brückner 

Mattes Rebholz, Julian Schäuble
& Ronja Wiedemann



Mit ausgebreiteten Armen...
Der, von dem ich erzählen will,

wurde geboren in Armut und starb,
noch jung, mit ausgebreiteten Armen

am Kreuz einen schrecklichen Tod.

Warum,	worin	bestand	seine	Schuld?
Oder	anders	gefragt:	wem	war	er	im	Weg?

Er raubte kein Geld, kein Land, stürzte
keinen vom Thron, zog nicht in den
Krieg, schrieb nicht einmal Bücher.

Der Ort, wo er aufwuchs wie andere auch,
war ohne Bedeutung: ein Nest in den Bergen

am Rande des riesigen römischen Reiches.
Er lernte ein Handwerk, zimmerte Möbel,
bis	er	die	Werkstatt	verließ	und	sein	Dorf

und umherzog im Land, das Wort auszusäen.

Er sah, wie man weiß, weder Rom noch Athen.
Aber er sah seinen Vater im Himmel und

sah auf der Erde die Menschen im Dunkel
und lehrte sie sehn mit anderen Augen.

Er heilte die Kranken, rief Tote ins Leben.
So zog er umher und warb um die Herzen

und	sprach	von	der	Liebe,	dem	Königreich	Gottes.

Er starb, wie er lebte,
und lebt, wie er starb:

mit ausgebreiteten Armen

Aus: Lothar Zenetti, Leben liegt in der Luft.
Worte der Hoffnung. Matthias-Grünewald Verlag


